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Beginn: 19.00 Uhr, Ende: 23:21 Uhr  
Tagungsort: Stadtsaal Purkersdorf  

 
TOP 1  Einleitende Erfordernisse  
 

1.  PRÄSENZFESTSTELLUNG 
 
Anwesend: 29 / Präsenzquorum: 22 

NAME NAME 

BANNER DI Doris  PAWLEK Dieter  

BAUM DDr. Josef  PISTRACHER Gerald 

BERNREITNER Mag. (FH) Josef  POKORNY Mag. Christian 

BOLLAUF Susanne – siehe entschuldigt  POSCH Mag. (FH) Barbara 

BRUNNER Roman PUTZ Christian 

BRUNNER Sebastian RITTER Christoph 

FROTZ Dr. Waltraud RÖHRICH Christian 

HOLZER Michael – siehe entschuldigt SCHWARZ Herbert – siehe entschuldigt  

KASPER DI Mag. Thomas  SELIGER Reinhardt 

KAUKAL Beatrix SHIELDS Katherine 

KEINDL Herbert  STEINBICHLER Ing. Stefan 

KELLNER DI Sabina  TAUBER Alfred 

KIRNBERGER Andreas – siehe entschuldigt TEUFL Thomas  

KLINSER Susanne  WEINZINGER Viktor 

OPPITZ DI Albrecht WILTSCHEK DI Bernd 

PANNOSCH Mag. Karl WUNDERLI Sonja 

PASSET Susanne  

 
 
entschuldigt: 

HOLZER Michael BOLLAUF Susanne  

KIRNBERGER Andreas  

SCHWARZ Herbert  

 
Weiters anwesend: 

GANNESHOFER Christian   WOHLMUTH Mag. Jakob 

HLAVKA Ing. Nikolaj  WINKLER-WIDAUER Dr. Claudia 

 
2.  Bestellen der Verifikatoren 
  
 SPÖ:   WILTSCHEK GR DI Bernd 
 ÖVP:   OPPITZ STR Albrecht  
 GRÜNEN: KLINSER GR Susanne  
 NEOS:  PISTRACHER STR Gerald  
 
3. Bestellen Schriftführung 
 WINKLER-WIDAUER Dr. Claudia 
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4. Änderungen in der Tagesordnung 
 
4.1.  Änderungen / Ergänzungen zur Tagesordnung: /  
 
4.2.  Von der Tagesordnung abgesetzt:  
 

Im öffentlichen Teil:   GR0248 Gelbe Säcke  
 
Im nicht öffentlichen Teil:    
 

1. Steuer-/Abgabenangelegenheiten  
 

2. GR0259  Personalveränderungen im Wirkungsbereich des Stadtrates – Bericht  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt den Änderungen der Tagesordnung zu.  
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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5. Eingelangte Dringlichkeitsanträge 
 
Dazu § 46 (3) NÖ GO 1973 
(3) Gegenstände, die nicht in die Tagesordnung aufgenommen sind, können nur dann behandelt werden, 
wenn der Gemeinderat hierzu seine Zustimmung gibt. Solche Anträge (Dringlichkeitsanträge) kann jedes 
Mitglied des Gemeinderates schriftlich und mit einer Begründung versehen vor Beginn der Sitzung einbringen. 
Der Antragsteller hat das Recht, seinen Antrag im Gemeinderat zu verlesen. Der Gemeinderat beschließt 
hierüber ohne Beratung. Der Vorsitzende hat nach Zuerkennung der Dringlichkeit vor Eingehen in die 
Tagesordnung bekanntzugeben, nach welchem Verhandlungsgegenstand diese Angelegenheit inhaltlich 
behandelt wird. 

 
DA01:  
Parkraumbewirtschaftung NEU  
 
Antragsteller: SPÖ + ÖVP + NEOS + GRÜNE  
Aufnahme in die Tagesordnung    JA  
Aufnahme als TO-Punkt     GR0261     
Behandlung nach     GR0255 
 
 
DA02:    
Querungshilfe – An der Stadlhütte / B13  
 
Antragsteller: STEINBICHLER BGM Ing. Stefan   
Aufnahme in die Tagesordnung    JA   
Aufnahme als TO-Punkt     GR0262     
Behandlung nach     GR0261  
 
 
DA03:    
Car Sharing  
 
Antragsteller: ÖVP + SPÖ (GR Christoph Ritter und BGM Ing. Stefan Steinbichler)  
Aufnahme in die Tagesordnung    JA    
Aufnahme als TO-Punkt     GR0263     
Behandlung nach     GR0262 
 
 
DA04: 
Maßnahmen für sichere Schulwege „Schulstraße Purkersdorf“  
 
Antragsteller: NEOS, Liste Baum & Grünen 
Aufnahme in die Tagesordnung    JA  
Aufnahme als TO-Punkt     GR0264     
Behandlung nach     GR0263 
 
 
DA05 
Dringendes Ersuchen an ÖBB-Infra zur Vorziehung der Fertigstellung des Lifts im 
südlichen Stiegengebäude beim Übergang in Unter Purkersdorf 
 
Antragsteller: BAUM STR DDr. Josef  
Aufnahme in die Tagesordnung    JA  
Aufnahme als TO-Punkt     GR0265     
Behandlung nach     GR0264 
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DA06 
Maßnahmen der Gemeinde zu baldigen Besetzung einer Kassen-Kinderärztin(-Arzt) 
Stelle in Purkersdorf 
 
Antragsteller: BAUM STR DDr. Josef  
JB [Ich schlage vor, dass sich bis zur GR-Sitzung noch weitere GemeinderätInnen als Einbringer für diesen 

Dringlichkeitsantrag anschließen, sodass im Sinne der Sache im Idealfall dieser Antrag möglichen von allen 

als eingebracht gilt, wobei natürlich auch zweckmäßige Abänderungen und Ergänzungen sinnvoll sein 

könnten] 

 
Aufnahme in die Tagesordnung    JA  
Aufnahme als TO-Punkt     GR026 6    
Behandlung nach     GR0265 
 
 
DA07  
Grundsatzbeschluss Verbindungsweg Grillparzergasse 32 / Deutschwaldstraße 10  
 
Antragsteller: STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  
Aufnahme in die Tagesordnung    JA  
Aufnahme als TO-Punkt     GR0267 
Behandlung nach     GR0266 
 
 
DA08 
Prüfung Gehsteigverbreiterung / Schaffung von Ausweichstellen als 
Sicherungsmaßnahmen für den Schulweg 
 
Antragstellerin: WUNDERLI GR Sonja  
Aufnahme in die Tagesordnung    JA  
Aufnahme als TO-Punkt     GR0268 
Behandlung nach     GR0267 
 
 
DA09  
Verordnung einer Fahrradstraße für die Fürstenberggasse  
 
Antragstellerin: KLINSER GR Susanne  
Aufnahme in die Tagesordnung    JA  
Aufnahme als TO-Punkt     GR0269 
Behandlung nach     GR0268 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
siehe bei den Punkten 
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TOP 2  Berichte des Bürgermeisters  
  
2.1.  Aktuelle Lage: COVID-19 – mit heutigem Tag 14 positiv Getestete in Purkersdorf 
2.2. Änderungen der Kanal- und Wasserabgabenverordnungen  
Die im Juni vom Gemeinderat beschlossenen und im Anschluss kundgemachten 
Änderungen der Kanal- und Wasserabgabenverordnungen wurden bei der 
Verordnungsprüfung durch das Land zur Kenntnis genommen und haben zu einer 
erhöhten Anzahl von Anfragen der Bevölkerung im Rathaus geführt. Die Änderungen 
treten per 01.08.2021 bzw. 01.10.2021 in Kraft.   
2.3. 20 Jahre Europäische Mobilitätswoche  
Von 16. -22 September findet die ‚Europäische Mobilitätswoche‘ statt – darüber wurde 
bereits in der Junisitzung des Stadtrates berichtet. In meiner Vorbildwirkung bin ich seit 
16.09. bereits autofrei unterwegs!  
2.4.  Impfbus in Purkersdorf  
Am 20. August kam der Covid-Landesimpfbus nach Purkersdorf. Am Parkplatz der 
Freiwilligen Feuerwehr wurde der Impfstoff Biontec/Pfizer verimpft. Diese Aktion wurde 
gut genutzt.  
2.5.  Pop Up Impfstraße Gablitz  
An je zwei Tagen in den Monaten August und September wurde/wird in der Glashalle in 
Gablitz erneut geimpft. Es handelt sich hierbei wieder um eine Aktion der ‚Wir 5 im 
Wienerwald‘-Gemeinden. Geimpft wurde und wird der Impfstoff Biontec/Pfizer. In 
Wolfsgraben, Purkersdorf und Mauerbach wird es weitere Pop Up Impfstraßen geben, 
folgende Daten sind uns bekannt:   
Purkersdorf:   
24.9.2021: Bauernmarkt/ Stadtsaal Purkersdorf 9 - 14 Uhr; Biontech/Pfizer 
2.10.2021: Zusatzimpftermin Purkersdorf 13 - 19 Uhr Impfstoff noch nicht fixiert - 
Johnson&Johnson oder Biontech/Pfizer 
22.10.2021: Bauernmarkt/Stadtsaal Purkersdorf 9 - 14 Uhr; Biontech/Pfizer 
Mauerbach:  
08.10.2021: Schlossparkhalle, 13.00-19.00 Uhr  
2. Stich: 29.10.2021, 13-19.00 Uhr  
Wolfsgraben:  
02.10.2021: Impfbus, WPWW, Hauptstraße 3c, 15.-18.00 Uhr 
2.6.  30 Jahre Klimabündnis – Mitglied  
‚Global denken, lokal handeln‘ – unter diesem Motto hat das Klimabündnis vor 30 Jahren 
Partnerschaften zwischen Städten und Gemeinden begonnen. Die Stadtgemeinde trat 
zum damaligen Zeitpunkt dem Klimabündnis bei. Für diese langjährige Mitgliedschaft 
wurde vergangene Woche bei der internationalen Jahreskonferenz in Wels eine Urkunde 
verliehen.  
2.7.  Wiener Straße    
In Anlehnung an die eingebrachte Initiative des Team Wiener Straße - Steigerung der 
Attraktivität und Sicherheit der B1), welche an die zuständigen Stellen beim Land bzw. an 
die Straßenbauabteilung übermittelt wurde, darf ich nun mitteilen, dass ich mich dafür 
eingesetzt habe, dass der Gehsteig auf Höhe ON 87 verbreitet werden soll. An dieser 
Stelle ist der Gehweg nur einen halben Meter breit und die Verkehrssicherheit für 
Fußgänger daher nicht gegeben. Nach einem Gespräch mit dem Grundeigentümer kann 
eine zufriedenstellende Lösung geschaffen werden. Ich ersuche dazu den Bauausschuss 
diese Gefahrenzone in der nächsten Sitzung zu behandeln und davor die Bauabteilung 
die erforderlichen Schritte und Kosten zu ermitteln. Vielen Dank!   
2.8.  Aktuelle Volksbegehren   
Die Volksbegehren „Kauf regional“, Impfpflicht: Notfalls JA“, Impfpflicht: Striktes NEIN“ 
sowie „Notstandshilfe“ finden im Eintragungszeitraum Montag, 20.September 2021 bis 
einschließlich Montag, 27.September 2021 jeweils MO, MI, FR von 08:00-16:00, DI und 
DO von 08:00-20:00 sowie am Samstag von 08:00-12:00 statt. 
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Am letzten Tag des Eintragungszeitraumes (27.9.2021) um 20:15 gibt der Bundesminister 
für Inneres die vorläufigen Ergebnisse bekannt. Die Ergebnisse werden im Internet 
veröffentlicht und an die Bundeswahlbehörde schriftlich weitergeleitet. 
2.9.  Dorfgemeinschaft am Wienerwaldsee – breite Produktpalette  
Bei einem Besuch in der Dorfgemeinschaft Breitenfurt wurden uns zahlreiche selbst 
hergestellte Produkte präsentiert. Öle, Salben, Werkstücke aus Leder und Wolle, Kerzen 
und mehr werden von den Bewohnerinnen und Bewohnern der beiden 
Dorfgemeinschaften am Wienerwaldsee und in Breitenfurt erzeugt und verkauft.  
Unter https://www.dg-wienerwald.at/dorfladen kann man die Produkte abrufen und 
bestellen. Zur Unterstützung dieser tollen Dorfgemeinschaft ersuche ich Euch dort 
beispielsweise die Weihnachtsgeschenke für Euren Freundes- und Bekanntenkreis 
und/oder Eure MitarbeiterInnen zu kaufen!  
2.10.  Vortrag des Datenschutzbeauftragten 
Wie bereits mehrfach angekündigt, wird der externe Datenschutzbeauftrage eine kurze 
Schulung zum Thema Datenschutz abhalten. Diese soll nun – vor der kommenden 
Sitzung am 30. November stattfinden. Die Sitzung selbst wird – wie üblich – um 19.00h 
beginnen. Der Vortrag davor um 18.30h. Bitte berücksichtigen. 
2.11. Bericht des Zivilschutzbeauftragten GR Tauber  
 
 
Terminplanung 2021  
 

Sitzungsplan 2021 

STADTRAT GEMEINDERAT 

 21.09.2021, 19:00 Uhr  

19.10.2021, 19:00 Uhr  

23.11.2021, 19:00 Uhr 30.11.2021, 19:00 Uhr; 18:30h  

 
ANTRAG 

Die Berichte des Bürgermeisters werden zur Kenntnis genommen. 
 
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Keindl, Baum 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen 

https://www.dg-wienerwald.at/dorfladen
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2A  Sonstige Berichte / Anfragen  
 
Anfrage 1 / NEOS Gemeinderät_innen in Purkersdorf 

an das Gemeindeamt der Stadtgemeinde Purkersdorf, Hauptplatz 1, 3002 Purkersdorf 
 
Anfrage zu TOP GR0079 der GR-Sitzung vom 23.06.2020 

Wir stellen als Mitglied des Gemeinderates gemäß § 22 Abs. 1 NÖ GO 1973 an den 
Bürgermeister folgende Anfrage(n): 

Purkersdorf hat ein dichtes Straßenverkehrsnetz mit einem oft nicht klaren 
Geschwindigkeitsreglement. Von 30 km/h bis hin zu 70 km/h ist in Purkersdorf alles 
möglich. Aufgrund der teils unübersichtlichen Geschwindigkeitsbegrenzungen im 
Ortsgebiet wird vorgeschlagen jeweils bei den Ortseinfahrten die Fahrgeschwindigkeit zu 
begrenzen. In der GR Sitzung vom 23.06.2021 wurde aufgrund dieser Situation folgender 
Beschluss gefasst: 

Der Gemeinderat beschließt, dass die Gemeinde in Verhandlungen mit der zuständigen 
Bezirkshauptmannschaft tritt um auf der B1 (Wiener Straße) sowie im Bereich der B44 
(Kreuzung Kaiser Josef Straße bis Ortsende Purkersdorf / Ortsschild, ca. bei km 1,9) die 
Fahrgeschwindigkeit von 60 km/h auf 50 km/h zu beschränken. 
Der Gemeinderat beschließt zudem, dass die Gemeinde in Verhandlungen zur 
Geschwindigkeitsbeschränkung auf der Landesstraße (im Speziellen mit VOR betr. die 
Deutschwaldstraße) tritt. 

 
Purkersdorf als familienfreundliche Stadt schafft somit mehr Sicherheit im Verkehr 
insbesondere für Kinder, Radfahrer und Fußgänger, darüber hinaus wird der Ausstoß von 
Luftschadstoffen und Lärm reduziert. 

In diesem Zusammenhang erlauben wir uns folgende Anfrage(n) zu stellen:  

1. Was ist der aktuelle Stand der Verhandlungen mit der zuständigen 
Bezirkshauptmannschaft? 

2. Welche Rückmeldungen hat es bisher von der Bezirkshauptmannschaft gegeben? 
3. Haben die Gespräche mit VOR betreffend Deutschwaldstraße stattgefunden und 

was war das Ergebnis daraus? 
4. Was sind die nächsten Schritte betreffend die Umsetzung dieses GR 

Beschlusses? 

Wir bedanken uns für die Beantwortung der Anfrage!  
Purkersdorf, am 21.09.2021 

 
AW:  
Ansuchen B-640/0-wo-4062/5-2020, betreffend „B1 und B44, Verordnung einer 50 km/h 
Beschränkung; L2122 Wintergasse, L2129 Irenentalstraße, Verordnung einer 30 km/h 
Beschränkung“ v. 12.10.2020 an BH St. Pölten übermittelt. (siehe Beilage) 
Bis heute, 21.09.2021, erhielten wir keine Rückmeldung von Seiten der BH St. Pölten. 
 
Dazu sei gesagt, dass die Gemeinde bereits am 11.03.2020 ein Ansuchen betreffend 
einer durchgehenden 30 km/h Zone für die Wintergasse L2122 gestellt hat. Leider wurde 
dieses Ansuchen mit der Begründung eine durchgehende Geschwindigkeitsbeschränkung 
oder Zonenregelung wird aufgrund der Gesamtlänge der L2122 von mehr als 1,7km und 
der im mittleren Bereich für ein Wohnsiedlungsgebiet normalen Trassierung ohne 
besondere Erschwernisse oder besonderen Gefahrenstellen, abgelehnt. Durch eine 
Kundmachung in der Nähe des Kindergartens ist eine deutlich bessere Wahrnehmbarkeit 
der Gefahrenstelle gegeben, als bei einer einzigen 30km/h-Zonen-Tafel im Abstand von 
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mehr als 800m Entfernung. Somit konnte ein ‚Erfolg‘ lediglich im Bereich des 
Kindergartens in der Wintergasse nach vielen Jahren erzielt werden. Für diesen Bereich 
wurde eine 30 km/h-Beschränkung verordnet. (Die geforderte Stellungnahme vom 
verkehrstechnischen SV wurde erst am 11.01.2021 von Seiten der BH St. Pölten 
übermittelt, die Verordnung in der darauffolgenden Woche) 
 
Nächste Schritte:  
Urgenz betreffend das neuere Ansuchen an die BH vom 12.10.2020. 
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Anfrage 2 / NEOS Gemeinderät_innen in Purkersdorf 

an das Gemeindeamt der Stadtgemeinde Purkersdorf, Hauptplatz 1, 3002 Purkersdorf 
 
Anfrage zu TOP GR0094 der GR-Sitzung vom 29.09.2020 und TOP GR0059 vom 
23.06.2020 
Wir stellen als Mitglied des Gemeinderates gemäß § 22 Abs. 1 NÖ GO 1973 an den 
Bürgermeister folgende Anfrage(n): 

In der GR Sitzung vom 23.06.2020 wurde ein Antrag auf Verkehrsberuhigung in der Franz 
Steiner-Gasse gestellt. 

Folgender Gegenantrag wurde einstimmig beschlossen: 

Gemeinsam mit der Gemeinde Tullnerbach soll die NÖ Verkehrsberatung in Anspruch 
genommen und die Mobilitätsbeauftragten hinzugezogen werden um eine gemeinsame 
Lösung zur Verkehrssituation in der Franz Steiner-Gasse zu erarbeiten. 

 

In der GR Sitzung vom 29.09.2020 wurde unter dem TOP GR0094 die Franz Steiner-
Gasse als mögliche Fahrradstraße vorgeschlagen. 

Gleichzeitig soll die Errichtung der Fahrradstraße mit der Überarbeitung des bestehenden 
Verkehrskonzepts in Einklang gebracht werden und die Installierung der Fahrradstraße 
vom Verkehrsplaner überprüft werden. 

In diesem Zusammenhang erlauben wir uns folgende Anfrage(n) zu stellen:  

1. Wann haben die Gespräche mit der Gemeinde Tullnerbach, sowie der NÖ 
Verkehrsberatung stattgefunden und wurden die Mobilitätsbeauftragten 
hinzugezogen? 

2. Was war das Ergebnis dieser Gespräche mit der Gemeinde Tullnerbach und der 
NÖ Verkehrsberatung? 

3. Wurden die Franz-Steiner-Gasse in die Überarbeitung des bestehenden 
Verkehrskonzepts eingebracht und die Installierung der Fahrradstraße vom 
Verkehrsplaner überprüft? Wenn ja, mit welchem Ergebnis und welcher 
Umsetzungsempfehlung? 

Wir bedanken uns für die Beantwortung der Anfrage! 
Purkersdorf, am 21.09.2021 

 
AW:  
Unmittelbar nach der letzten GR-Sitzung hat ein Gespräch mit BGM Novometzky aus 
Tullnerbach direkt vor Ort stattgefunden. Teilgenommen haben: BGM Steinbichler sowie 
die beiden Vizebürgermeister Weinzinger und Kirnberger.   
Ein Mobilitätsbeauftragter war nicht anwesend.  
 
Ergebnis der Besprechung: Wenn in der Franz Steiner-Gasse eine Fahrradstraße 
errichtet wird, dann kommt diese auch in der Steinergasse in Tullnerbach – sozusagen 
eine Gleichberechtigung in beiden Gemeinden (wie aktuell). Weiterer Vorschlag des 
Tullnerbacher BGMs war, die Brücke komplett zu sperren. Nach Rücksprache mit 
Anrainern in Purkersdorf wird jedoch die Steinergasse auch von Purkersdorfer Seite 
häufig benützt.  
  
Zudem wurde in der Franz Steiner-Gasse eine Zählung durchgeführt.  Für die Dauer von 
05.05.2021 bis 21.06.2021 (rd. 6,5 Wochen) wurde ein Geschwindigkeitsmessgerät inkl. 
Zählfunktion aufgestellt.  Damit wurde festgestellt, dass das Verkehrsaufkommen in der 
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gegenständlichen Gasse nicht so stark ist wie angenommen. Anbei die entsprechende 
Auswertung, welche ein Zuziehen eines Mobilitätsbeauftragten mitunter nicht rechtfertigt.  
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Anfrage 3 / NEOS Gemeinderät_innen in Purkersdorf 

an das Gemeindeamt der Stadtgemeinde Purkersdorf, Hauptplatz 1, 3002 Purkersdorf 
 
Anfrage zu Initiativantrag des Team Wiener Straße 
Wir stellen als Mitglied des Gemeinderates gemäß § 22 Abs. 1 NÖ GO 1973 an den 
Bürgermeister folgende Anfrage(n): 

Das Team Wiener Straße hat Mitte Mai 2021 eine Unterschriftenliste an den 
Bürgermeister übergeben um die Sicherheit und die Attraktivität der B1 (Wiener Straße) 
zu steigern. 

Rund 480 PurkersdorferInnen haben den 10 Punkte Plan zur Attraktivierung der Wiener 
Straße unterschrieben.  

In der GR Sitzung vom 22.6.2021 wurde zugesagt diesen Antrag an die zuständige 
Straßenverkehrsabteilung weiterzuleiten. 

 

In diesem Zusammenhang mit dem Initiativantrag des Team Wiener Straße erlauben wir 
uns folgende Anfrage(n) zu stellen:  

1. Wann wurde der Antrag weitergeleitet? 
2. Welchen Inhalt hatte der Antrag an die zuständige Straßenverkehrsabteilung? 
3. Gibt es bereits eine Rückmeldung der zuständigen Straßenverkehrsabteilung? 

Wenn ja, Welche? 
4. Was sind die nächsten geplanten Schritte betreffend den Antrag des Team Wiener 

Straße? 

Wir bedanken uns im Voraus für die Beantwortung der Fragen! 
 
AW:  
Am 02.07.2021 wurde der gesamte Antrag inkl. aller Unterschriften an die Abteilung 
Straßenbetrieb beim Land NÖ (DI Dobrovits) übermittelt. Dieser hat uns umgehend an die 
zuständige Straßenbauabteilung verwiesen, da derartige Projekte in der Gruppe Straße 
dezentral bearbeitet / umgesetzt werden. In diesem Fall die Straßenbauabteilung Tulln.  
 
Am 05.07.2021 erging daher der Antrag inkl. Liste und Beibrief an die 
Straßenbauabteilung Tulln.  
Die Ansprechpartner sowie die genannten 10 Punkte zur Steigerung von Sicherheit und 
Attraktivität der B1 im Gemeindegebiet. Am selben Tag hat auch die zuständige 
Straßenmeisterei ein E-Mail erhalten.  
 
Eine Urgenz vom 07.09.2021 blieb bisher unbeantwortet.  
Team Wiener Straße (Hr. Happ wurde dementsprechend informiert).  
 
Hierzu sollte Angemerkt werden, dass um eine Geschwindigkeitsbeschränkung der 
Wiener Straße auf 50 km/h ebenfalls im Ansuchen B-640/0-wo-4062/5-2020 v. 
12.10.2020 an die BH St. Pölten angesucht wurde (siehe Anfrage zu TOP GR0079 der 
GR-Sitzung vom 23.06.2020). 
Es wird vermutet, dass aufgrund der derzeitigen Planungen am überregionalen 
Radwegenetz die Ergebnisse hierzu abgewartet werden. 
 
Des Weiteren sollte beachtet werden, dass bei solchen Umbaumaßnahmen in dieser 
Dimension, wie in der Wiener Straße gewünscht, die Planung und Umsetzung oftmals 
einen großen Zeitraum in Anspruch nimmt, da hier nicht nur die oberirdischen Bauten, 
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sondern unter anderen auch die Einbauten in den Straßen miteinbezogen werden 
müssen. 
(Verweis auch auf Nr. 2.7. der Berichte des BGM)  
 

Wortmeldungen:  
Pistracher, Baum, Steinbichler, Weinzinger, 
Klinser, Brunner R.  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

 
 
 
TOP 3  Genehmigung von Protokollen 
 
Bis Sitzungsbeginn ist sind keine schriftlichen Einwände gegen das Protokoll der Sitzung 
am 22.06.2021eingebracht worden.  
 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll vom 22.06.2021.  
 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 
 
Verifizierungsvermerk Protokoll 21.09.2021 
 
Das Protokoll dieser Gemeinratssitzung vom 21.09.2021 ist in der Sitzung des 
Gemeinderates am 30.11.2021 verifiziert worden und wird von je einem/r Vertreter/in der 
im Gemeinderat vertretenen Parteien bzw. wahlwerbenden Gruppen unterfertigt. 
 
 
Bürgermeister 
 
 
SPÖ 
 
 
ÖVP 
 
 
GRÜNE 
 
 
NEOS 
 
 
FPÖ  
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GR0229 Änderung in der Aufteilung der Sachgebiete    
 
Antragsteller:  Partei der GRÜNEN, NEOS  
Berichterstatter:   STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  
 
Die im Rahmen der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates am 27.02.2020 
beschlossene Aufteilung der Sachgebiete auf die jeweiligen Ressorts, hat sich im Bereich 
Klima und Energie als nicht sehr praktikabel erwiesen.  
 
Ausschuss Nr. 7 Verkehr – Energie - Kreislaufwirtschaft 

 
 
Ausschuss Nr. 8 Klima und Umweltschutz – Landschaftspflege und –planung  

 
Zur verbesserten Handlungsfähigkeit der Ressorts soll das Aufgabengebiet Energie vom 
Ausschuss Nr. 7 dem Ausschuss Nr. 8 zugeordnet werden. Dementsprechend sollen die 
Namen der beiden Ausschüsse angepasst werden.   
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt der Zuteilung des Bereichs Energie in den Ausschuss Nr. 8 
sowie einer Namensänderung der beiden Ausschüsse zu.   
 

Wortmeldungen:  
Weinzinger, Steinbichler, Pistracher, Kellner, 
Klinser, Pistracher, Baum  

Abstimmungsergebnis: 
1 Enthaltung: Baum  
Alle anderen dafür  
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GR0230 Wienerwaldbad Purkersdorf – Badesaison 2021   
 
Berichterstatter:   STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  

 
SACHVERHALT 

 
Am 12.09.2021 ist die Badesaison 2021 im Wienerwaldbad Purkersdorf programmgemäß 
zu Ende gegangen.  
Auch diese Saison wurde leider wieder von den COVID-Maßnahmen beeinflusst, 
wenngleich der Betrieb halbwegs reibungslos abgewickelt werden konnte. Lediglich bei 
der Eingangskontrolle musste einigen Badegästen mangels Erfüllung der 3-G-Regeln der 
Eintritt verwehrt werden. Ansonsten konnte der Badebetrieb ohne gröbere COVID-
Vorkommnisse problemlos abgewickelt werden. 
Natürlich waren auch wieder unsere im Vorjahr installierten und sehr bewährten Zähl- und 
Informationssysteme betreffend die maximal gleichzeitig anwesenden Badegäste im 
Einsatz. Wir haben diese Maximalgrenze an gleichzeitig anwesenden Badegästen wieder 
mit 800 eingestellt. Dieser Wert hat sich sehr bewährt und wurde in der Saison nur 2x im 
Monat Juni erreicht. 
 
Unter dem Strich hat die Badesaison 2021 auch zahlenmäßig ein ansprechendes 
Ergebnis geliefert. Einem sehr guten Monat Juni folgte ein halbwegs durchschnittlicher 
Monat Juli, gefolgt von einem sehr schlechten Monat August und danach noch sanft 
auslaufenden 2 Wochen im Monat September. Die Wettersituation war im Juli und speziell 
im August nicht gerade berauschend für einen optimalen Badebetrieb. 
Insgesamt haben 36.677 Badegäste in dieser Saison das Wienerwaldbad Purkersdorf 
besucht. Der stärkste Tag war der 20. Juni 2021 mit 1.385 Badegästen. Insgesamt gab es 
8 Tage mit mehr als 1.000 Badegästen. 
Gegenüber der Vorjahres-COVID-Saison 2020 bedeutet das ein Plus von 8.314 
Badegästen oder +29,3%. Diese Vergleiche sagen aber in Wirklichkeit nicht viel aus – 
ganz unterschiedliche Rahmenbedingungen im Wetter, in COVID-Beschränkungen und in 
den Öffnungszeiträumen! 
 
Wirtschaftlich hat die Badesaison 2021 zu Netto-Einnahmen aus Eintrittsgeldern von € 
94.758,85 geführt. 64% machen davon Tages- und vor allem Nachmittagskarten aus, 
mittlerweile schon 12% Stundenkarten, 18% Saisonkarten (174 Stück) und Familien-
Saisonkarten (92 Stück). Der Restanteil liegt bei der Vermietung von Tages-/Saison-
Kästchen/-Kabinen. 
Der Anteil der Bankomat-/Kreditkartenzahlungen hat gegenüber den Vorjahren auch 
wieder deutlich zugenommen und liegt nunmehr bei über 30% (2019: 11%, 2020: 21%). 
Die Sache kostet aber auch entsprechend Geld – jährliche Grundgebühr Bankomat-
Terminal netto € 150, -- + Zahlungsgebühren in dieser Saison € 358,34 = in Summe € 
508,34! 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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GR0231 WIPUR – Berichte aus der Gesellschaft  
 
Berichterstatter:   STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  

 
SACHVERHALT 

 
Während den Sommermonaten 2021 hat die WIPUR GmbH diverse Kleinprojekte 
umgesetzt: 
 
Einbau von 4 Smart displays in der Volksschule Purkersdorf 
 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf hat die WIPUR GmbH mit der Umsetzung dieses 
Kleinprojekts sehr spät im Juni 2021 beauftragt. Die WIPUR hat dann alle Hebel in 
Bewegung gesetzt, um dieses Projekt in den Sommermonaten 2021 noch umsetzen zu 
können, damit die neuen Smart displays für die 4 ersten Klassen rechtzeitig zum 
Schulbeginn am 06.09.2021 funktionsfähig sind. Neben den Smart displays selbst musste 
auch die entsprechende LAN- und Elektro-Infrastruktur in den Klassenzimmern 
geschaffen werden. Alle Arbeiten konnten rechtzeitig fertiggestellt werden. 
 
Ausmalarbeiten in 5 Klassenzimmern der Volksschule Purkersdorf 
 
Die WIPUR GmbH hat während den Sommerferien 2021 Ausmalarbeiten durchgeführt. 
De- und Wiedermontage von Regalen, Pin-Wänden und Möbeln wurde von Eigenpersonal 
durchgeführt. Die Malerarbeiten durch einen Malerbetrieb. 
 
Durchführung von Malerarbeiten im Kindergarten I, Wintergasse 46 
 
Während den 3 Wochen Kindergartenpause im Sommer 2021 wurden von WIPUR-
Mitarbeitern Wandbeschädigungen in 5 Gruppenräumen saniert und die nachfolgenden 
Malerarbeiten inklusive De- und Wiedermontage von diversen Möbeln durchgeführt. 
 
Umbau Heizzentrale Rathaus 
 
Nach einigen durch die Wien Energie verursachten Verzögerungen konnte der Umbau der 
Heizungszentrale im Rathaus - zumindest was die Primär- und Sekundärkreise für den 
Heizbetrieb des Rathauses und des Stadtsaals betrifft - vor kurzem abgeschlossen 
werden. Somit steht für diese beiden Objekte wieder ein heizfähiges System zur 
Verfügung. Die genauen Einregulierungen werden mit dem Start der neuen Heizperiode 
erfolgen. 
Die installationsmäßige Erneuerung der Anbindung des bestehenden Gaskessels ins 
Fernwärmenetz wird noch erfolgen, sobald die entsprechenden Teile geliefert werden – 
hier gibt es massive Lieferverzögerungen! Aber das ist alles Sache der Wien Energie und 
das ist für unseren Betrieb im Rathaus und Stadtsaal nicht relevant. 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Steinbichler  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

 
Anm.: GR Klinser:  
Warum ist im Sommer die Heizung in der VS gelaufen? Gibt es dafür einen Grund?  
BGM: wird beantwortet;  
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Finanzen und Betriebe – PANNOSCH STR Mag. Karl 
 

GR0232 2. Nachtragsvoranschlag 2021    
 
Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  

 
SACHVERHALT  

 
Nachdem im 1. Nachtragsvoranschlag 2021 (NTVA) die mittlerweile durchgeführte 
Darlehensaufnahme für die Konvertierung der CHF Darlehen in EUR budgetiert wurde, 
musste nun ein neuerlicher Nachtragsvoranschlag 2021 erstellt werden. In diesem waren 
gemäß der Abteilung Gemeinden/Land NÖ einerseits die Budgetierung der Ertragsanteile 
wie auch die Ergebnisse des Rechnungsabschlusses 2020 einzuarbeiten.  
 

1. Schritt: Überarbeitung Budgetierung der Ertragsanteile: 
 
Die Neubudgetierung der Ertragsanteile im 2.NTVA 2021 wurde auf Basis der Vorgaben 
der Abteilung Gemeinden wie folgt vorgenommen: 
 

2.NTVA 2021 Basis MFP Plan 2022 (+1%) Plan 2023 (+1%) Plan 2024 (+1%) Plan 2025 (+1%)

8.273.000,00 8.273.000,00

Zwischenabrechnung März 2021 333.830,02

Sonder-Vorschüsse 2021 939.257,34 939.257,34

9.546.087,36 9.212.257,34 9.304.379,91 9.397.423,71 9.491.397,95 9.586.311,93

Planung gerundet 9.546.100,00 9.304.400,00 9.397.400,00 9.491.400,00 9.586.300,00  
Abbildung 1 Budgetierung der Ertragsanteile 

 
 
Gegenüber der bisherigen Planung der Ertragsanteile zeigt sich somit nun folgendes Bild: 
 

  2021  2022  2023  2024  2025  

1.NTVA 
2021 8.273.000,00  8.996.800,00  9.356.700,00  9.730.900,00  10.120.200,00  

2.NTVA 
2021 9.546.100,00  9.304.400,00  9.397.400,00  9.491.400,00  9.586.300,00  

Abbildung 2 EA 1.NTVA 2021 zu EA 2.NTVA 2021 
 

2. Schritt: Überarbeitung Budgetierung Kommunalsteuer: 
 
Weiters wurde einnahmenseitig das Budget der Kommunalsteuer auf Basis der bisherigen 
Zahlen 2021 wie folgt adaptiert: 
 
 

  2021  2022  2023  2024  2025  

1.NTVA 
2021 2.000.000,00  2.078.900,00  2.162.000,00  2.248.500,00  2.338.400,00  

2.NTVA 
2021 1.950.000,00  1.969.500,00  1.989.200,00  2.009.100,00  2.029.200,00  

Abbildung 3 Budgetierung Kommunalsteuer 
 

3. Schritt: Überarbeitung sämtliche Budgetpositionen: 
 
In einem dritten Schritt wurden nun sämtliche Haushaltspositionen überprüft, 
gegebenenfalls adaptiert (Einnahmen wie Ausgaben) und vor allem auch neue, noch nicht 
budgetierte Ausgaben in den 2.NTVA 2021 eingearbeitet. 
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Hier einige der größten hinzugekommenen Ausgaben-Positionen: 
 

Ansatzbezeichnung Postbezeichnung 
2. FH-NVA 

2021 

Öffentliche Beleuchtung und öffentliche Uhren  LED Straßenbeleuchtung  592.000,00  

Sonstige Badeanlagen und Saunas  Instandhaltung, Sanierung  60.000,00  

Zentralamt  Abfertigungen  42.100,00  

Volksschulen  Umstellung LED-Beleuchtung VS  30.400,00  

Zentralamt  Heizzentrale Rathaus Umbau  30.300,00  

Son.Betriebe m.marktbest.Tätigk. Informations- und Pressedienst  Informationsdienst der Gemeinde  22.000,00  

Volksschulen  Instandhaltungen (ab 1. NTVA 2018)  20.000,00  

Sonst. Einr. u. Mass- Nahmen  Beitrag an Schulerhalter  20.000,00  

Volksschulen  Betriebsausstattung  20.000,00  

Öffentliche Beleuchtung und öffentliche Uhren  Verkabelungen  17.000,00  

Bau-und Feuerpolizei  Sachverständigerhonorar  15.000,00  

Kindergärten (I-Wintergasse 46)  Betriebsausstattung (I)  15.000,00  

Sonderschulen  Sommhort  14.000,00  

Son.Betriebe m.marktbest.Tätigk. Informations- und Pressedienst  
Marketingmaßnahmen für Hauptplatz 
"Kultursommer" (ab 1. NTVA 2018)  12.000,00  

    909.800,00  

Abbildung 4 einige neue Ausgaben-Positionen 2.NTVA 2021 
 

4. Schritt: Auswirkungen auf das Ergebnis des Finanzierungshaushaltes (FHH): 
 
Aufgrund der beschriebenen Überarbeitungen veränderte sich das Ergebnis des 
Finanzierungshaushaltes 2021 im 2. NTVA 2021 gegenüber dem 1.NTVA 2021 wie folgt: 
 

 
2. FH-NVA 2021 

Erhöhung Einnahmen gesamt 1.308.600,00  

Erhöhung Ausgaben gesamt -959.200,00  

Veränderung Geldfluss gesamt 349.400,00  

Abbildung 5 Veränderung Geldfluss 2.NTVA 2021 
 
Erläuterung dazu: Es kam zwar - v.a. aufgrund der geänderten Budgetierung der 
Ertragsanteile – zu einer Erhöhung der Einzahlungen (Einnahmen) in Höhe von € 
1.308.600,-, gleichzeitig wurden aber auch erhöhte Auszahlungen (Ausgaben) in Höhe 
von € 959.200,- erfasst. Dadurch schlägt sich die Einnahmenerhöhung im adaptierten 
Budget nur mit € 349.400,- nieder. 
 
 
HINWEIS: Die in Schritt 4. angeführte, aufgrund der hinzugekommenen Ausgaben doch 
deutlich abgeschwächte positive Veränderung des Geldflusses muss in der Betrachtung 
und Bewertung dahingehend adaptiert werden, als die Position LED Straßenbeleuchtung 
mit einem Ausgaben-Wert von € 592.000,- (siehe Tabelle aus 3.Schritt) aufgrund 
zeitlicher Verzögerung der Bauarbeiten aus dem Jahr 2020 ins Jahr 2021 verschoben 
wurde, die entsprechenden Einnahmen zur Bedeckung des Projektes LED 
Straßenbeleuchtung aber bereits im Jahr 2020 erfolgten. Dies bedeutet, dass hierfür 2020 
Geld eingenommen wurde, dies zu dem insgesamt sehr positiven Ergebnis des 
Geldflusses 2020 beigetragen hat, gedanklich aber teilweise dem Haushaltsjahr 2021 
zuzurechnen ist. 
 
Siehe dazu auch die Ausführungen im Punkt GR0159 Rechnungsabschluss 2020 vom 
23.3.2021. 
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Bei „gedanklicher“ Berücksichtigung dieses Umstands würde sich der Geldfluss des 
Jahres 2021 im 2.NTVA wie folgt zeigen: 
 

Betrachtung inkl. RA 2020 2. FH-NVA 2021 

Veränderung Einnahmen 1.308.600,00  

Veränderung Ausgaben -959.200,00  

Veränderung Geldfluss gesamt 349.400,00  

Korrektur um LED Straßenbeleuchtung 592.000,00  

Veränderung Geldfluss gesamt 941.400,00  

Abbildung 6 "Ausklammerung" LED Straßenbeleuchtung 
 
Erläuterung: bei rechnerischer „Ausklammerung“ der 2021 noch erfolgenden Ausgaben 
für das Projekt LED Straßenbeleuchtung zeigt sich, dass durch die zusätzlich 
budgetierten Ausgaben nur ein Teil von rund € 330.000,- der Erhöhung der Einnahmen 
(v.a. Ertragsanteile) „aufgebraucht“ wird, und sich die erhöhten Ertragsanteile ohne die 
2021 erfolgenden Ausgaben für die LED Straßenbeleuchtung mit rund € 941.000,- positiv 
auf den Haushalt des Jahres 2021 auswirken würden. 
 

5. Darstellung Veränderung des Geldflusses aus der voranschlagswirksamen 
Gebarung des Finanzierungshaushaltes (FHH)  im Mittelfristplan (MFP): 
 

 

  2021  2022  2023  2024  2025  

1.NTVA 2021 -1.447.800,00  
-

317.000,00  136.800,00  310.700,00  497.600,00  

2.NTVA 2021 -1.098.400,00  
-

120.100,00  3.400,00  
-

169.600,00  -346.500,00  

Veränderung 349.400,00  196.900,00  
-

133.400,00  
-

480.300,00  -844.100,00  
Abbildung 7 Geldfluss 2.NTVA 2021 zu 1.NTVA 2021 
 
Erläuterung dazu: durch die nunmehr geänderte Budgetierung der Ertragsanteile (wie 
auch der Kommunalsteuer) für das Jahr 2021 und die Folgejahre (vgl. 1.Schritt und 
2.Schritt) kam es in allen Jahren zu einer Veränderung des Geldflusses – für 2021 und 
2022 ergab sich eine Verbesserung gegenüber den 1.NTVA 2021, für die Jahre 2023 bis 
2025 zeigt sich eine Verschlechterung. 
 

6. Darlehensaufnahmen 2021: 
 
Die Konvertierung der CHF Darlehen durch die Aufnahme von 2 Darlehen in Höhe von 
gesamt    € 24.246.100,- wurde mittlerweile umgesetzt. Aufgrund der gegenüber der 
Darlehensbudgetierung günstigeren Wechselkurse wurden rund € 800T nicht zur 
Abdeckung benötigt, und werden nun – wie bereits im GR0153 vom 4.3.2021 angeführt – 
für die Teilfinanzierung der Projekte 2021 herangezogen. 
Somit sind die nunmehr budgetierten Darlehensaufnahmen gegenüber dem 1.NTVA 2021 
um diese € 800.000,- geringer angesetzt. 
 

ANTRAG 
 

Der Gemeinderat stimmt dem 2. Nachtragsvoranschlag 2021 zu. 
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Ganneshofer  

Abstimmungsergebnis: 
4 Enthaltungen:  
Klinser, Banner, Keindl, Wunderli; 

Alle anderen dafür  
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GR0233 Bedeckungsbeschlüsse    

 

 
Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT  
 

In der 10. Sitzung des Stadtrates vom 10. August 2021 (Umlaufbeschluss) und der 11. 
Sitzung des Stadtrates vom 14.09.2021 wurden folgende Beschlüsse gefasst, die 
hinsichtlich Bedeckung dem Gemeinderat vorzulegen sind, da diese mit über- bzw. 
außerplanmäßigen Ausgaben verbunden sind:  

 

 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt die im Sachverhalt angeführten Budgetüberschreitungen, 
über- und außerplanmäßigen Ausgaben aus der 10. Sitzung des Stadtrates vom  
10. August 2021 (Umlaufbeschluss) und der 11. Sitzung des Stadtrates vom 14.09.2021. 
Die Bedeckung erfolgt wie angeführt. 

 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
2 Enthaltungen: Banner, Keindl; 

Alle anderen dafür 
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Personal – Recht – Wohnen –  PUTZ STR Christian 
 
GR0234 Geschäftsordnung Gemeinderat NEU  
 
Antragsteller:  PUTZ STR Christian   
 
Wie bereits unter GR0047 am 23.06.2020 vom Gemeinderat beschlossen, soll die aktuell 
noch gültige Geschäftsordnung des Gemeinderates aus dem Jahr 1991 angepasst 
werden. Im Juni 2020 wurde vordergründig die Bekanntgabe der Tisch- / 
Protokollvorlagen 48h vor Sitzungsbeginn auch für Ausschüsse thematisiert.  
 
Im Unterschied zur aktuell gültigen Geschäftsordnung aus dem Jahr 1991 sollen in der 
neuen Geschäftsordnung lediglich Ergänzungen zum gesetzlich Geregelten festgehalten 
werden. Grundlage dazu: §§ 44 bis 57 im 3. Abschnitt der NÖ GO 1973, worin sämtliche 
Bestimmungen für die Geschäftsführung der Gemeindeorgane und der 
Gemeinderatsausschüsse detailliert festgehalten sind (Allgemeines, Einberufung und 
Vorsitz, Tagesordnung, Öffentlichkeit, Beschlussfähigkeit, Sitzungspolizei, Befangenheit, 
Abstimmung, Aufhebung von Beschlüssen, Sitzungsprotokoll ...). In § 58 der NÖ GO kann 
der GR nähere Bestimmungen dazu treffen.  
 
Vom Bildungsausschuss wurden technische Durchführungsbestimmungen zu § 5 (Live 
Stream) beschlossen. Diese wurden vom Rechtsausschuss in eine Beilage gestellt.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt beiliegende Geschäftsordnung inkl. Beilage in der jeweils 
gültigen Fassung als Ergänzung zu den gesetzlichen Regelungen der NÖ GO 1973 im 
Gemeinderat neu zu beschließen.  
 

GR Kaukal verlässt den Saal  
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Steinbichler, Putz, Pannosch, Keindl, 
Ritter; 

Abstimmungsergebnis: 
1 Gegenstimme: Klinser  
5 Enthaltungen: Baum, Keindl, Wunderli, 

Banner, Kellner;  

Alle anderen dafür  
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GR0235 Planungsvereinbarung P&R-Anlage und B&R-Anlage sowie 
Vorplatzbereich Bahnhofsareal Unter Purkersdorf   

 
Antragsteller:  PUTZ STR Christian   
 
Zur Attraktivierung des Öffentlichen Verkehrs soll ein Gesamtverkehrskonzept mit 
erleichtertem Zugang zur Bahn-Infrastruktur umgesetzt werden. Dazu hat die ÖBB Infra 
beiliegenden Vertragsentwurf zur Planung der P&R-Anlage und der B&R-Anlage und des 
Vorplatzbereichs des Bahnhofs Unter Purkersdorf übermittelt.  
 
Die Durchführung einer Potentialanalyse für die o.g. Anlagen sowie den Vorplatzbereich 
wurden gesondert vertraglich berücksichtigt. Ebenso die Einreichplanung. 
 
Der beiliegende Entwurf beinhaltet Detailinformationen.  
 
Vom Ausschuss wurden noch Änderungsvorschläge eingebracht, welche der ÖBB 
telefonisch mitgeteilt und schriftlich übermittelt wurden – diese wurden in den 
Planungsvertrag nun eingearbeitet.   
Im Anhang nun der Letztstand des im Rechtsausschuss diskutierten Planungsvertrags 
samt Beilagen. Im Planungsvertrag selbst wurden noch u.a. Änderungen eingearbeitet 
und mit der ÖBB und dem Sprecher der Planungsgruppe akkordiert:  
 

1. Titel: gleichbleibend – alternativ dazu:  
Unter Punkt 7. Erfüllung des vorliegenden Vertrages: Ergänzung im 1. Satz:“ 
Nach Abschluss der gemeinsam akkordierten Planung gemäß Punkt 4, und nach 
schriftlicher Festlegung aller Vertragsparteien, (…)“ 
 

2. Präambel: Ergänzung im Anschluss an den ersten Absatz:  
Jedenfalls im Hinblick und unter Berücksichtigung der klima- und 
verkehrspolitischen Ziele des Bundes und der Stadtgemeinde.  

 
3. Punkt 4. Leistungszeitraum: Ergänzung im 2. Absatz / nach dem 2. Satz (… 

durchzuführen, …) 
… dabei sollen Planungsgruppe, Stadt- und Gemeinderat laufend informiert 
werden.  
 

4. Punkt 5. Zuschüsse von Land und Gemeinde zu den Gesamtkosten: Streichung 
des ersten Satzes nach der Tabelle: Der Anteil des Landes an diesem 
Kostenzuschuss für den Vorplatz ergibt sich aus den Festlegungen des NÖ 
Nahverkehrsfinanzierungsprogramms i.d.g.F.  

___ 
 
Geplante Kosten für die PLANUNG:  
 
P&R und B&R Anlage Unter Purkersdorf (Gemeindebeteiligung 10% an den Gesamtkosten)  
Entwurfsplanung:  € 40.000,- netto (Preisbasis 01.01.2021)  
Einreichplanung:  € 20.000,- netto  
Gemeinde:  € 6.000,- netto (vorbehaltlich etwaiger Kostenerhöhungen / Spitzabrechnung) 
 
Vorplatz Unter Purkersdorf (Gemeindebeteiligung 50% an den Gesamtkosten)  
Entwurfsplanung:  € 20.000,- netto  
Einreichplanung:  € 10.000,- netto  
Gemeinde: € 15.000,- netto (vorbehaltlich etwaiger Kostenerhöhungen / Spitzabrechnung)  

 
Bedeckung:  5/612600-005000  
Kreditrest:  Budget 2022 
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Die Beilagen zum Planungsvertrag sind ebenfalls angehängt. Die Beilagen beinhalten 
auch den mit dem Land akkordierten Mustervertrag betreffend Realisierung (Beträge 
können im Anschluss an die Planung ermittelt / ergänzt und in weiterer Folge beschlossen 
werden.). Der Realisierungsvertrag beinhaltet einen Finanzierungsplan (Zuschuss vom 
Land) betreffend Verkehrsstation. Hinsichtlich Vorplatz ist – entsprechend der Planung – 
eine 50% Beteiligung durch die Gemeinde vorgesehen.    
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt beiliegenden Planungsvertrag inkl. Beilagen um die Planung 
der P&R- sowie der B&R-Anlage und des Vorplatzbereiches am Areal Unter Purkersdorf 
zu ermöglichen. 
Der beigelegte Realisierungsvertrag wird nur textlich als Beilage beschlossen. Ein 
tatsächlicher Beschluss darüber erfolgt, sobald Kosten nach der Planung vorliegen.   
 

GR Kaukal nimmt wieder teil 
 

Wortmeldungen:  
Pistracher, Keindl, Kasper, Klinser, Weinzinger, 
Kellner, Wiltschek, Baum, Ritter, Oppitz, 
Seliger, Shields,  

Abstimmungsergebnis: 
6 Enthaltungen: Pistracher, Shields, Banner, 

Keindl, Klinser, Kellner;   
Alle anderen dafür;  
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BEILAGE zu GR0235 – akkordierte Letztversion  
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GR0236 Vereinbarung über die Planung, den Betrieb, die Betreuung und die 
Instandhaltung folgender Infrastrukturmaßnahmen Verkehrsstation 
Purkersdorf Zentrum  

 
Antragsteller:  PUTZ STR Christian   
 
Zum fahrgastgerechten Umbau der Verkehrsstation im Zentrum von Purkersdorf soll 
beiliegende Vereinbarung betreffend Planung, Betrieb, Betreuung und Instandhaltung 
unterfertigt werden.  
 
Dazu erging im Juni 2021 ein, von den Fraktionen unterfertigtes, Schreiben an die ÖBB 
Infra, welches darin berücksichtigt werden soll. Inhalt kurz umrissen:  
Der für 2021 geplante Umbau des Bahnhofs im Zentrum von Purkersdorf im Sinne der 
Barrierefreiheit bedeutet für Purkersdorf und insbesondere das Zentrum eine wichtige 
Veränderung. In Zusammenarbeit sollen gemeinsam mit der ÖBB die Bahnverbindungen 
attraktiviert und die Stadtentwicklung geprägt werden.  
 
Folgende Punkte / Anliegen wurden genannt:  
 

  
Aus Sicht der BahnnutzerInnen:  

 
Zusätzliche Anforderungen wurden eingebracht und an die ÖBB übermittelt:  
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Kosten:  
jährlicher Pauschalbeitrag der Gemeinde:   € 12.000,-  
Machbarkeitsstudie Bauteil B (vor Realisierung): € 15.000,- (einmalig)  
 
Bedeckung:  1/612000-728101 (Neu: ‚Bahninfrastruktur‘ ab 2022)  
Kreditrest:  Budget 2023 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss der Vereinbarung betreffend die die Planung, 
den Betrieb, die Betreuung und die Instandhaltung folgender Infrastrukturmaßnahmen 
Verkehrsstation Purkersdorf Zentrum zu  
  
 

Wortmeldungen:  
Baum, Kasper 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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BEILAGE zu GR0236  Verkehrsstation Purkersdorf Zentrum 
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GR0237 Kaufvertrag zu GR0198 vom 22.06.2021 – Grundverkauf Linzer Straße 
92 

 
Antragsteller:  PUTZ STR Christian   
 
In der Sitzung des Gemeinderates am 22.06.2021 wurde dem Verkauf einer Teilfläche 
des Grundstückes Parz. 616/2, EZ 2245, KG Purkersdorf, im Ausmaß von rd. 23m² 
zugestimmt. Alle mit dem nun zu beschließenden Kaufvertrag anfallenden Kosten trägt 
der Käufer.  
Eine Kundmachung der Entwidmung aus öffentlichem Gut ist erforderlich.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss des beiliegenden Kaufvertrags inkl. Teilungsplan 
und Kundmachung betr. die Auflassung und Entwidmung von öffentlichem Gut in 
Anlehnung an den entsprechenden Grundsatzbeschluss vom 22.06.2021 (GR0198) zu.  

  

GR Posch verlässt den Saal  

 

Wortmeldungen:  
Klinser, Hlavka, Steinbichler, Baum, Keindl, 
Weinzinger  

Abstimmungsergebnis: 
3 Gegenstimmen: Keindl, Banner, Baum;  
2 Enthaltungen: Klinser, Wunderli; 
Alle anderen dafür;  

 
 
BEILAGEN zu GR0237 - Kundmachung | KV | Teilungsplan  
 

 

KUNDMACHUNG 
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat  
in der Sitzung am 21.09.2021, Punkt GR0237, folgenden Beschluss gefasst:  

 
Auflassung und Entwidmung von öffentlichem Gut in der KG Purkersdorf 

 
Aufgrund des Teilungsplans des Ingenieurkonsulenten für Vermessungswesen 
Vermessung Koller ZT GmbH vom 30.07.2021, GZ 7024/21, wird vom Grundstück 616/2 EZ 
2245, KG Purkersdorf in das Trennstück 1 im Ausmaß von 23m² abgeteilt, als öffentliches 
Gut aufgelassen, entwidmet und mit der Anrainerparzelle EZ 1178, Nr. 579/56 vereinigt.  
Der Restteil des im öffentlichen Gut befindlichen Grundstücks Nr. 616/2 verbleibt im 
öffentlichen Gut, geteilt in das Trennstück 2 im Ausmaß von 244m² und der Restfläche im 
Ausmaß von 335m². Aus dem Trennstück 2 entsteht ein neues Grundstück mit der 
Nummer 616/9.    
 
Gegen eine Verbücherung besteht kein Einwand.  
 
 

Der Bürgermeister 
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Ing. Stefan Steinbichler 
 

 
Angeschlagen am:  
Abgenommen am:  
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Grundbuchsauszug  / Teil des KV 
 



  Seite 77/138 

 



Protokoll der 9. Sitzung des GR (Funktionsperiode 2020-2025) am 21.09.2021 

  Seite 78/138 

 
 



  Seite 79/138 

GR0238  Benützungsübereinkommen Rochusgasse – Fam. Schlerka  
 
Antragsteller:  PUTZ STR Christian  
 
Auf Ansuchen der Fam. Schlerka, welche nun Eigentümer zwei benachbarter 
Liegenschaften in der Rochusgasse ist, soll beiliegendes Benützungsübereinkommen 
abgeschlossen werden. 
 
Gegenstand des Übereinkommens ist die Benutzung der Parzelle Nr. 927, welche genau 
zwischen den beiden Liegenschaften Rochusgasse 12a und Rochusgasse 14 (siehe 
Lageplan) liegt, sowie einer Teilfläche des Grundstücks Nr. 922, welche die Fläche 
ergänzend abschließt.  
 
Die Parzelle Nr. 927 befindet sich im Eigentum der Stadtgemeinde und hat ein 
Flächenmaß von 85m². Darunter befindet sich die öffentliche Wasserleitung, welche der 
Stadtgemeinde im Anlassfall zugänglich bleiben muss. 
 
Von der Parzelle Nr. 922 soll lediglich eine kleine Teilfläche zur Verfügung gestellt 
werden. Diese Fläche hat ein geschätztes Ausmaß von rd. 40m², welche für das 
Benützungsübereinkommen herangezogen wurden.  
 
Die Errichtung jeglicher Bauwerke auf diesen Parzellen ist nicht bzw. nur mit 
ausdrücklicher Zustimmung der Stadtgemeinde gestattet. Lediglich die Errichtung eines 
oberflächlichen Zauns soll erlaubt sein. 
 
Der zuständige Ausschuss hat sich darauf geeinigt, dass im Rahmen der Übergabe der 
Flächen ein Protokoll betreffend die bestehende Bepflanzung erstellt wird.  
 
Eine Vermessung der Teilfläche des Grundstückes Nr. 922 soll auf Kosten der Familie 
Schlerka erfolgen. Das Übereinkommen in weiterer Folge angepasst werden.  
 
Der Stadtgemeinde entstehen dadurch keine Kosten.  
 
Angelehnt an die aktuell gülteigen NÖ Gebrauchsabgabentarife werden pro m² € 5,55 
jährlich inkl. Wertanpassung als Benutzungsentgelt verrechnet.  
 

ANTRAG 
 

Der Ausschuss empfiehlt dem Gemeinderat dem Benützungsübereinkommen betr. die 
Fläche der Parzelle Nr. 927 im Ausmaß von 85m² sowie einer Teilfläche der Parzelle Nr. 
922 im geschätzten Ausmaß von 40m² (gesamt rd. 125m²), Adresse: Rochusgasse 
zwischen ON 12a und 14, Purkersdorf, zuzustimmen und dafür ein Benutzungsentgelt in 
Höhe von € 5,55 / m² jährlich (wertangepasst) zu verrechnen.  
 

GR Posch nimmt wieder teil 
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Steinbichler, Keindl,  

Abstimmungsergebnis: 
1 Gegenstimme: Klinser;  
4 Enthaltungen: Kellner, Banner, Wunderli, 

Keindl;  

Alle anderen dafür;  
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BEILAGE ZU GR0238 – Benützungsübereinkommen  
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Frauen – Soziales – Gesundheit – BOLLAUF STR Susanne 
 
GR0239 Bericht aus dem Sozialressort   
 
Berichterstatterin:  BOLLAUF STR Susanne  / Vortragende: KELLNER STR Sabina  

 

1. Eltern-Kind-Jause 

Unter Einhaltung aller COVID-19 Bestimmungen – persönliche Anmeldung, Zutritt nur mit 
3G-Nachweis, Registrierung, FFP2-Maskenpflicht – wird die Eltern-Kind-Jause am 
29.September 2021, um 15:30 Uhr im Stadtsaal stattfinden.  
Eingeladen werden alle Familien mit Kinder bis zu einem Alter von zweieinhalb Jahren. 
Angeboten wird die Möglichkeit des persönlichen Kennenlernens, Information durch die 
Mitarbeiter/innen der Allgemeinen Verwaltung betreffend Kinderbetreuung, Anträge etc. 
sowie Vorstellung der Freizeit- und Informationsangebote der Stadtgemeinde Purkersdorf 
sowie der Vereine und Institutionen mit Angeboten für die Zielgruppe. 
 

2. Seniorenadventfeier und Heimbesuche:   

Die Seniorenadventfeier soll wieder, wie jedes Jahr im Stadtsaal stattfinden. Aufgrund der 
Teilnehmerzahlen wird die Veranstaltung auf 2 Nachmittage verteilt.  
Termin 1 Montag, 13. Dezember 2021,  Beginn 14:30 Uhr. 
Termin 2 Dienstag, 14.Dezember 2021, Beginn 14:30 Uhr 
Eine persönliche Einladung dazu erhalten alle SeniorInnen ab dem 65. Lebensjahr. Zur 
Teilnahme ist eine Voranmeldung und Registrierung sowie ein 3G-Nachweis erforderlich.
   
In Zusammenarbeit mit dem Musikschulverband Wienerwald-Mitte wird ein musikalisches 
Rahmenprogramm ausgearbeitet. Der Chor piccolo e grande unter der Leitung von Karl 
Prieler sowie Frau Felicitas Ruhm und der Tenor Thomas Malik haben bereits für die 
Gestaltung das Rahmenprogramm zugesagt. 
 
Die Termine für die Heimbesuche im Advent werden noch mit den Seniorenheimen 
abgesprochen. Geplant sind Besuche des Bürgermeisters mit der zuständigen 
Sozialstadträtin in der Seniorenresidenz Hofmannpark und im Seniorenzentrum 
SeneCura. Das Programm gestaltet, wie in den vergangenen Jahren, die Volksschule 
Purkersdorf. Die im Vorjahr verteilten Bastelarbeiten der SchülerInnen der Volksschule 
Purkersdorf haben wieder großen Anklang gefunden und so soll die Idee auch heuer 
wiederum aufgegriffen werden. 
Für Inhaber/innen einer Purkersdorf Card (Sozialhilfeempfänger, Antragsteller für 
Heizkostenzuschüsse) wurde in den Vorjahren eine finanzielle Unterstützung der 
Stadtgemeinde Purkersdorf in Form von Purkersdorf Gutscheinen in Höhe von EUR 30,00 
pro Erwachsenem und EUR 20,00 für Minderjährige ausgeschüttet. Da die Purkrsdorfer 
Gutscheine im Moment aufgelegt werden können, wird auf das Angebot der Fa. Sodexo 
für Gutscheine ausgewichen. Die Gutscheine können bei zahlreichen Purkersdorfer 
Geschäften sowie allen Handelsketten eingelöst werden. Auf die Möglichkeit der 
Einlösung bei Purkersdorf Geschäftsinhabern wird beim Anschreiben besonders 
hingewiesen.  
Weiters  erhalten alle Kinder bis 15 Jahre (Ende der Schulpflicht), die in Haushalten von 
Purkerdorf Card Inhaber/innen wohnhaft sind eine Saisonkarte für den Eintritt im 
Purkersdorf Bad. 
 
3. Vortragsreihe G´sund am Montag 
 
Die Vortragsreihe „G´sund am Montag“ wird im Herbst fortgesetzt. 2 Termine wurden 
fixiert: 
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Sexualpädagogik - Vortragende: Mag. Ursula Wilms-Hoffmann 
 
1. Termin: 08.11.2021 
2. Termin: 06.12.2021 
jeweils 18:00 Uhr, kleiner Stadtsaal 
Die Vorträge werden vom Land NÖ im Rahmen der Aktion „tut gut“ gefördert (Plakate, 
Saalmiete). 
 
Seminarinhalt 

 Sein Kind selbstsicher bei allen Themen rund um die sexuelle Entwicklung 
begleiten zu können 

 Erlernen von Möglichkeiten über Sexualität und eventuelle Probleme in diesem 
Kontext zu sprechen  

 Selbstreflexion  

 Aufklärung von Mythen und Gerüchten und Prävention von sexueller- und 
sexualisierter Gewalt 

 Mediale Darstellung der Sexualität 
 
4. Betreutes Wohnen 
 
Am 1. und 2. September 2021 fanden Gespräche mit den Interessenten für die 
Wohnhausanlage Wienerstraße 2 statt. 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf stellte den Besprechungsraum und den Trauungsaal für 
die Termine kostenlos zur Verfügung. 
Eine Rückmeldung über den Stand der Vergaben von Wohnungen ist bis dato noch nicht 
erfolgt, falls vorhanden wird der Bericht entsprechend ergänzt. 
 
5. Stammtisch pflegende Angehörige 
 
Der Stammtisch hat im Juli 2021 gestartet, die Anzahl der Teilnehmer/innen hat sich 
durch Mundpropaganda bereits verdoppelt (6 Personen August 2021) und wurde der 
Termin bereits für zahlreiche Anfragen und eine rege Diskussion genutzt. 
Die nächsten Termine sind:  
23.09., 21.10., 18.11. und 16.12.2021 – Trauungssaal 
 
6.  Soziales Netzwerk 
 
Eine aktualisierte Auflistung des sozialen Netzwerkes in Purkersdorf und Umgebung samt 
Kurzaufstellung der Unterstützungsmöglichkeiten und Ansprechpartner/innen wurde im 
Amtsblatt September 2021 sowie auf der Homepage der Stadtgemeinde Purkersdorf 
veröffentlicht. 
 

 
ANTRAG – BERICHT 

Der Bericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.  
 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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Bauwesen und Stadtplanung – WEINZINGER STR Viktor 
 

GR0240  ÖROP – Verlängerung der Verordnungen gemäß §§ 26 und 35 NÖ 
ROG (Bausperren) – Verordnungsprüfung – Bericht  

 
Berichterstatter: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 

 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 22.06.2021, GR 208a + b, die Verlängerung 

der am 26.06.2019 (Beschluss vom 25.06.2019, Pkt. GR0748) verordneten Bausperren 

beschlossenen. Die Verordnungen zu den Verlängerungen der Bausperren vom 

23.06.2021, gemäß §§ 26 Abs. 3 und 35 Abs. 3 NÖ ROG 2014, wurden durch das Amt 

der NÖ Landesregierung geprüft und festgehalten, dass die Vorschriften über die 

Erlassung dieser Verordnung eingehalten wurden und die Prüfungen nicht zur Behebung 

der Verordnungen geführt haben. Die Bausperre gilt sohin, sollte diese nicht vorher vom 

Gemeinderat aufgehoben werden, bis 24.06.2022. 
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ANTRAG – BERICHT  

 
Der Gemeinderat wolle den Bericht zur Kenntnis nehmen. 

 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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Wirtschaft – Fremdenverkehr – Kultur – KIRNBERGER STR Andreas 
  
GR0241 Berichte des Kulturstadtrates 
 
Berichterstatter:  KIRNBERGER STR VizeBGM Andreas  
Vortragender:  STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  
 

 Kultursommer Purkersdorf 
 
Das sehr vielseitige Programm des Kultursommer 2021 war gut besucht und ist beim 
Publikum sehr gut angekommen. Die COVID-19-Maßnahmen konnten gut umgesetzt 
werden und das Publikum war zumeist sehr diszipliniert. Auch in der Presse und von 
den beteiligten Künstlern kam viel positives Feedback. Die Umsetzung der 3G-Regel 
hat allerdings dazu geführt, dass mehr Personal gebraucht wurde. 
Sowohl das Freiluft-Konzert am Hauptplatz vor dem Fürstenbergbrunnen als auch die 
Konzerte im Steinbruch Dambach haben sich weiterhin gut bewährt. In den 13 
Veranstaltungen konnten rund 2.000 Besucher:innen und Besucher begrüßt werden. 
Insgesamt war der Kultursommer Purkersdorf 2021 trotz schwieriger Umstände 
wieder ein Erfolg! 
 

 Besucherleitsysteme 
 
Um allen Maßnahmen zur Eindämmung von COVID-19 gerecht zu werden, wurden 
sog. Gurtpfosten im Wert von EUR 1.129,20 inkl. USt angeschafft, die sich auch bei 
anderen Veranstaltungen bereits voll bewährt haben. 
Zusätzlich wurden Eintrittsbänder mit Kultursommer Purkersdorf-Branding bei 
Flyeralarm angekauft, um der Eingangsmannschaft bei der Kontrolle der 3G-Regel zu 
helfen. Die übriggebliebenen Bänder können im nächsten Jahr weiterwendet werden. 
Kostenpunkt für 3.500 Bänder bei von EUR 293,18 inkl. USt 

 
ANTRAG - BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

 
GR Ritter nicht im Saal  

 
GR0242 Adventmarkt 2021 
 
Antragsteller:  KIRNBERGER STR VizeBGM Andreas   
Vortragender: STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  
 
Der heurige Adventmarkt soll – vorbehaltlich Durchführbarkeit wegen COVID19 – vom 
19.11. bis 19.12.2021 stattfinden.  
Öffnungszeiten: Donnerstag 17 – 20 Uhr, Freitag und Samstag 14 – 21 Uhr, Sonntag 14 – 
20 Uhr 
Der Bauernmarkt soll auch heuer wieder in der Zeit des Adventmarktes im Bereich 
Pummergasse stattfinden. 
 
Da ein Beschluss der Bundesregierung mit der Verordnung zur Umsetzung von 
Adventmärkten noch nicht vorliegt, jedoch mit Sicherheit Maßnahmen getroffen werden 
müssen ist dzt. Unklar, ob eine Umsetzung möglich ist. 
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Um die Planung vorantreiben zu können ist eine Entscheidung für die Abhaltung und die 
Freigabe der notwendigen Mittel notwendig. 

 Die Ausgaben orientieren sich an den Ausgaben vom Jahr 2019. 

 Im Budget nicht enthalten sind evtl. notwendige zusätzliche Aufwendungen für 
Maßnahmen, die wegen COVID19 zu treffen sind. Da ein Beschluss von Seiten des 
Bundes hierzu noch nicht vorliegt können die Kosten derzeit nicht angegeben werden. 
(Mitarbeiter für tägliche Betreuung für Zugangskontrolle, etc.) 

Budget Adventmarkt 2021 

 Betreff Kosten 

Werbung (Plakate, Transparent, div.) € 1.500,00 

Kosten Elektrik (Angebote Ausschreibung erfolgt) € 26.000,00 

Strom-WienEnergie € 1.500,00 

Christbäume (ca. 25 Stk.) € 800,00 

Transport Christbaum Göstling € 2.200,00 

Beschallung, Kindersdisco, etc. - Waclawek € 12.000,00 

AKM (Hintergrundmusik) € 650,00 

Podest für Eröffnung € 0,00 

Beleuchtung / Dekoration € 16.000,00 

Eröffnung - Essen und Trinken € 1.000,00 

WC (Mobiclo, Stadtsaal, Reinigung) € 6.000,00 

Gesamtausgaben € 67.650,00 

  ANTRAG 
Der Gemeinderat stellt für die Abhaltung eines Adventmarktes einen Kostenrahmen von € 
67.650,00 inkl. MwSt. zu Verfügung und ermächtigt den Ausschussvorsitzenden, 
kurzfristige COVID-Maßnahmen im Rahmen des Adventmarkts in Abstimmung mit der 
Stadtverwaltung zu beauftragen. Bei dem Termin für die Elektroinvestitionen wird der 
Ausschuss eingeladen. 
 
Kostenrahmen:  € 67.650.- exkl. MwSt.  
Haushaltsstelle:  1/770000-757001 
Kreditrest:   € 1.257,24 

GR Ritter wieder im Saal  
 

GR Shields verlässt den Saal  
GR Shields nimmt wieder teil 

 

Wortmeldungen:  
Pistracher, Pannosch, Wunderli, Ganneshofer, 
Weinzinger, Steinbichler, Hlavka, Kellner, 
Klinser, Pawlek, 

Abstimmungsergebnis: 
5 Enthaltungen: Baum, Kellner, Klinser, 

Keindl, Wunderli;  

Alle anderen dafür 

 
Anfrage betr. Gegenüberstellung: Einnahmen / Ausgaben  
Einnahmen aus Standmiete (Gastro / Handwerk)  
Evaluierung erbeten;  
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Familie – Jugend – Sport – Vereine – OPPITZ STR DI Albrecht 
 
GR0243 Aussetzung auswärtiger Tarife – Kindergarten  
 
Antragsteller:  OPPITZ STR DI Albrecht    
 
 

SACHVERHALT 
 

Entsprechend dem Verfahren beim Kindergarten-Förderansuchen soll auch das Verfahren 
zur Aussetzung der auswärtigen Tarife für einkommensschwache Familien, die ihren 
Hauptwohnsitz außerhalb von Purkersdorf verlegen und somit einen auswärtigen Tarif 
entrichten müssen, in Zukunft einfacher, praktikabler und verwaltungsökonomischer 
werden. Aus diesem Grund wurde ein Ansuchen ausgearbeitet. Die darin enthaltenen 
Einkommensgrenzen des Familieneinkommens und für Alleinerziehende orientieren sich 
dabei an den Richtlinien der „NÖ Kinderbetreuungsförderung für Eltern“ des Landes NÖ 
vom 1.9.2018. 
 
Die Einkommensgrenze des Familieneinkommens zur Aussetzung der auswärtigen Tarife 
beträgt daher wie folgt: 
 
          1 Kind                 2 Kinder             3 Kinder          4 Kinder 
bis € 2.000,00    bis € 2.350,00    bis € 2.800,00    bis € 3.250,00   
 

 
Die Einkommensgrenze für Alleinerziehende zur Aussetzung des auswärtigen Tarifs 
beträgt:  
 
         1 Kind            2 Kinder            3 Kinder            4 Kinder 
bis € 1.400,00    bis € 1.750,00    bis € 2.200,00    bis € 2.650,00   

 
Für jedes weitere im Haushalt lebende Kind, für das Familienbeihilfe bezogen wird, erhöht 
sich die Einkommensgrenze um 450,- Euro. 
 
Das Einkommen im gemeinsamen Haushalt lebender Jugendlicher bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres ist nicht zu berücksichtigen. 
 
Das Kind und zumindest ein/e Erziehungsberechtigte/r muss bei Beginn des 
Kindergartenbesuches bzw. Hortbesuches den Hauptwohnsitz in Purkersdorf haben. 
 
Frau Smolik auf der Finanzverwaltung soll zukünftig als zuständige Sachbearbeiterin die 
Kriterien für die Aussetzung des auswärtigen Tarifes anhand der definierten Kriterien 
selbstständig prüfen, dem Bürgermeister zur Freigabe vorlegen und den zutreffenden 
Tarif entsprechend vorschreiben. Auf die die Aussetzung des auswärtigen Tarifes besteht 
kein Rechtsanspruch. 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat spricht sich für den oben erläuterten Sachverhalt aus und beschließt 
das oben angeführte Verfahren und deren Richtlinien zur Aussetzung auswärtiger Tarife, 
das beigelegte Ansuchen (Formular) sowie die oben angeführten Einkommensgrenzen.  
 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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BEILAGE zu GR0243 
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GR0244 Vereinsprojektförderung Naturpark Purkersdorf  
 
Antragsteller:  OPPITZ STR DI Albrecht    

 
SACHVERHALT 

 
Der Naturpark Purkersdorf erhält auf Grundlage eines Gemeinderatsbeschlusses 
(GR0604 vom 25.09.2018) einen jährlichen Betriebskostenzuschuss in der Höhe von € 
25.000, --. Im Budget 2021 wurde aber nur ein Betrag von € 20.000, -- dafür vorgesehen. 
Anbei das aktuelle Förderansuchen des Naturparks. 
 
 
Die beantragte Förderung wird insbesondere für folgende Leistungen eingesetzt: 
- Durchführung des Naturpark-Fests 2021 (bisher gefördert von der Greenfinity 
Foundation)  
- Aktive Mitwirkung an der Klimawoche der Stadtgemeinde (auf Wunsch der 
  Umweltkoordination der Stadtgemeinde)   
- 2-malige schonende Mahd der Streuobstwiese Feihlerhöhe nach ökologischen Kriterien 
und nach Bedarf der dortigen Bienen, welche der Naturpark auf Wunsch der 
Stadtgemeinde vornimmt.   
- Sanierung des Eselstalls auf der Kellerwiese sowie Verbesserung des Schutzes der 
Frischlinge im Gatter Deutschwald (Einrichtung einer gesonderten Abteilung für Fütterung 
und einfacherer Zugang zum Wasser).  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat spricht sich dafür aus, dass bezugnehmend auf den bestehenden 
Gemeinderatsbeschluss (GR0604 vom 25.09.2018) der Betriebskostenzuschuss um € 
5.000, -- in Form einer Vereins-Projektförderung aufgestockt wird und die Haushaltsstelle 
für den Betriebskostenzuschuss des Naturparks für das Budget 2022 um € 5.000, -- auf € 
25.000, -- angehoben wird. 
 
Die Mittel für die Kofinanzierung der Projekte mit dem NÖ Landschaftsfonds in der Höhe 
von € 5.585, -- 
 

- Renaturierung Rehgehege (Kosten: € 12.000) 
- Aufwertung Rudolfswarte (Kosten: € 7.230) 
- Vandalismusprävention (Kosten: € 3.940) 

 
sollen zusätzlich zum Betriebskostenzuschuss im Budget 2022 für den Naturpark 
berücksichtigt werden. 
 
Kostenrahmen in der Höhe von:  € 5.000, -- 
Haushaltsstelle:    1/061010-757000    
Kreditrest:     € 25.800,00       
 

 

Wortmeldungen:  
Steinbichler, Klinser 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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BEILAGE zu GR0244 – Ansuchen Naturpark  
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GR0245 Bericht – Wertindexanpassung Gourmet – Essen Kindergarten  
 
Berichterstatter:  OPPITZ STR DI Albrecht    

STR Putz verlässt den Saal 

SACHVERHALT 
 
Laut Leistungsbeschreibung der Ausschreibung ist eine Preisanpassung unter 
Zugrundelegung der Entwicklung des Verbraucherpreisindex 2020 - 2021 zulässig, wenn 
eine Indexsteigerung zumindest 3% beträgt. Der Index ist mit September 2021 im 
Vergleich zur Ausgangsbasis September 2020 um 3,2 % gestiegen. 
 
Deshalb werden ab September 2021 nachstehende Preise von der Firma Gourmet der 
Stadtgemeinde Purkersdorf für das Kindergartenessen netto in Rechnung gestellt: 
 
Suppe  € 0,49  (bisher 0,47) 
Hauptspeise € 2,19  (bisher 2,11) 
Dessert € 0,75  (bisher 0,72) 
 
Die Differenz zu dem Betrag, welcher den Eltern verrechnet wird (€ 3,80 brutto), beträgt 
immer noch ein Plus von € 0,57 pro Essen. 
 
Die Indexanpassung und die damit verbundene Preiserhöhung werden nicht an die Eltern 
weitergegeben, sodass der Preis pro Mittagessen für die Eltern mit € 3,80 brutto 
unverändert bleibt.  
 
Der Bericht der Indexanpassung entsprechend des Vertrages und wie im Sachverhalt 
dargestellt soll dem Gemeinderat ebenfalls zur Kenntnis gebracht werden. 

 
STR Putz nimmt wieder teil 

ANTRAG 
 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
/  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

 
 
 
GR0246 Bericht aus dem Ressort  
 
Berichterstatter:  OPPITZ STR DI Albrecht    
 
Gegenstand: Hinweis – e-Transporter – Rabatt für NÖ-Gemeinden 
 

SACHVERHALT 
 

Aktuell gibt es in Niederösterreich hohe Förderungen für e-Transporter. Die 
Ausschreibung für 9-Sitzer und Doppelkabinen e-Transporter wurde erfolgreich 
Abgeschlossen und ging an die Firma Opel Österreich.  
In Kooperation mit der Gruppe Straße, Abteilung Straßenbetrieb (ST2) des Landes NÖ 
konnte das Nachhaltige Beschaffungsservice NÖ herausragende Konditionen für 
Niederösterreichs Gemeinden erwirken. Der erzielte Rabatt kann mit bis zu € 15.500,- 
(exkl. Importeursbonus) an aktuellen Förderungen des Bundes und Landes kombiniert 
werden. 
 
Weiterführende Informationen finden Sie unter: 
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- www.umweltgemeinde.at/e-transporter-ab-sofort-verfuegbar 
- beschaffungsservice@enu.at 
- Hotline des Nachhaltigen Beschaffungsservice NÖ +43 2742 22 14 45 

 
ANTRAG: 

 
Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
Klinser  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

 

http://www.umweltgemeinde.at/e-transporter-ab-sofort-verfuegbar
mailto:beschaffungsservice@enu.at
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Verkehr – Energie – Kreislaufwirtschaft – BAUM STR DDr. Josef 
 
GR0247 Gültigkeit von Berechtigungskarten für das Wertstoffsammelzentrum  
 
Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef     

STR Pistracher verlässt den Saal 

SACHVERHALT 
 

Im letzten Ausschuss wurde einstimmig beschlossen, den Verwaltungsaufwand für die 
Ausgabe der Berechtigungskarten für das Wertstoffsammelzentrum zu erleichtern. Diese 
wurden vor einiger Zeit optisch im Scheckkartenformat sehr gut adaptiert und sind nun 
Datenschutz-Konform. In diesem Zuge wurde deren Gültigkeit von 2 Jahren auf ein Jahr 
reduziert. Begründet wurde dies, da die Einführung einer Bürgerkarte für die Abdeckung 
mehrerer Bereiche unmittelbar umgesetzt werden sollte. Dieses Projekt verzögert sich 
jedoch auf unbestimmte Zeit. Ein weiterer Grund war die Befürchtung von Mülltourismus 
in Bezug auf die Wohnsitzänderung von Bürgern, die sich jedoch als unbegründet 
herausgestellt hat. Daher ist bei der Ausstellung wieder eine Gültigkeit von 2 Jahren 
anzustreben.  
Vorteile: Der Parteienverkehr wird sich diesbezüglich um die Hälfte reduzieren bzw. wurde 
diese Gültigkeitsdauer schon über eine lange Phase erfolgreich praktiziert, die 
Verlängerung ist daher sinnvoll. 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat spricht sich für den oben erläuterten Sachverhalt aus und beschließt, ab 
sofort bei der Ausstellung von Berechtigungskarten für das Wertstoffsammelzentrum eine 
Gültigkeit von 2 Jahren. 
 
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Kasper 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  

 
 
 
GR0248 Gelber Sack 2022 – abgesetzt  
Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef     

GR Teufl verlässt den Saal  
STR Pistracher nimmt wieder teil  

 

Wortmeldungen:  
Klinser, Kasper 

Abstimmungsergebnis: 
Von allen zur Kenntnis genommen  

 
 
GR0249 Berichte aus dem Ressort  

GR Brunner S. verlässt den Saal 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef     
 
a. Vorlage „strategisches Verkehrskonzept“ 
 

SACHVERHALT 
 
Der Ausschussvorsitzende legt ein „strategisches Verkehrskonzept“ vor, das Vorschläge 
und Antworten auf die Grundfragen insbesondere für die Entscheidungen rund um Unter-
Purkersdorf, Purkersdorf Zentrum und die Park&Ride-Platz-Entscheidungen gibt. Es ist 
gedacht, nach umfassender Diskussion dies im nächsten Gemeinderat zu beschließen 
und wird jedenfalls der Klimagruppe zur Verfügung gestellt. 
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b. „Fit für 55“ in Purkersdorf   

SACHVERHALT 

Die EU-Kommission hat die Klimaziele für 2030 signifikant nachgeschärft: bis 2030 soll 

es 55 % weniger Emissionen geben. Das Programm „Fit für 55“ ist anspruchsvoll, aber 

sicher notwendig. Minus 5 % jährlich ist schaffbar, wenn an allen Schrauben gedreht wird.  

Der Verkehr ist dabei ein zentraler Punkt. Für Purkersdorf zeichnet sich als Strategie 

folgendes ab: 

Purkersdorf hat – durch jahrzehntelange Anstrengungen vieler – insgesamt für viele Teile 

ein vergleichsweise gutes Angebot im öffentlichen Verkehr. Die Bahn ist dabei das 

Rückgrat. Vor allem bei Bussen, besseren Geh- und Radwegen, Sammeltaxis oder 

Carsharing von Elektromobilen ist noch großes Verbesserungspotential: 

 

Mehr Lebensqualität durch konkreten Klimaschutz im Verkehr 
 

 Das Bahnangebot ist weiter zu optimieren und wird auch planmäßig verbessert.  
 Die Verkehrsausschuss hat Dutzende KONKRETE Punkte zur Attraktivierung 

der Bahnstationen vorgeschlagen. Diese sind mit der ÖBB umzusetzen. 
 Das gute Bahnangebot kann stärker bewusstgemacht werden – Umsteigen soll 

noch populärer werden. 
 Dafür sollen immer wieder Schnupperfreifahrtangebote gemacht werden. 

Hürden wie die Benützung von Automaten sollen durch Einschulungen oder Apps 
verringert werden. 

 Der Hauptknoten zum Umsteigen soll Purkersdorf-Zentrum bleiben, weil 
dadurch auch der Hauptplatz und die Geschäfte aufgewertet werden. Unter-
Purkersdorf soll zum Umsteigen ausgebaut werden, wenn es gelingt, die 
Kernzone bis Unter-Purkersdorf auszuweiten. 

 In Wienerwald-Gemeinden sollten möglich viele möglichst wohnortnah ein Öffi 
nutzen. Daraus folgt, dass nur ausnahmsweise PKWs aus Nachbargemeinden bei 
unseren Bahnstationen anzutreffen sein sollten. 

 Und daraus ergibt sich wieder, dass wir, wie z.B. Schwechat, eine 
Parkraumbewirtschaftung in wichtigen Gemeindeteilen einführen sollten. 

 Deswegen brauchen wir nur wenig zusätzliche P&R-Stellplätze.  
 Insbesondere die (Zubringer-)Busse aus Gablitz und Neu-Purkersdorf sind noch 

deutlich zu verdichten, damit werden auch Staus zu den Hauptverkehrszeiten 
verringert. 

 Purkersdorf fördert über Ortsfahrschein und Nachtbus weiter die Busse. 
 Es existiert ein KONKRETES Radwege-Maßnahmenprogramm, das umgesetzt 

wird. Das Land fördert derzeit die Planung eines zusätzlichen ordentlichen 
Radwegs entlang B1 und b44. 

 Bei den Gehsteigen wurde seit Beginn der Corona-Zeit vielen bewusst, dass viele 
zu schmal sind. Ein Gehsteigausbaukonzept soll kommen. 

 Gehwege in den Siedlungen und auch im Zentrum sollen ausgebaut und 
geschaffen werden. Ein Gehwegekonzept dazu wird kommen 

 Purkersdorf fördert ein gutes Stadttaxi, das ausgebaut und noch stärker genutzt 
werden kann und soll. Weitere bedarfsgesteuerte Angebote sollen geschaffen 
bzw. unterstützt werden. 

 Purkersdorf ist dabei, ein Carsharing von Elektromobilen zu unterstützen. 
 Die Digitalisierung kann und soll das alles gut abstimmen und unterstützen (Apps). 

 
Und der Fantasie für weitere Vorschläge sind keine Grenzen gesetzt. 
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c. Aktueller Stand betr. Bestellung Radabstellanlagen und definitive 

Aufstellungsplätze 

 

SACHVERHALT 
 

Der Ausschussvorsitzende hat den Bürgermeister gebeten die Bestellung von 

Radabstellanlagen (über den Regionalverband) wegen des Bedarfs an den Schulen von 

10 auf 15 aufzustocken, damit die Gemeinde dann etwa 8 Anlagen (kombinierte 3-Bügel-

Ständer) zu Verfügung hat. Der Bürgermeister entsprach der Bitte. 

 

Die Lieferung verzögerte sich zuletzt aufgrund von Probleme in der Lieferkette. Nun ist 

eine Lieferung für KW 38 angekündigt. 

 

Aufgestellt sollen entsprechend bisheriger Festlegungen nun Ständer bei der Volksbank, 

bei Bipa, bei der Post (dafür werden die kosten von der Post übernommen), vor dem 

Schloss, und 2oder 3 bei der Volksschule und einer bei der NMS, 1 ist Joker 

 

d. Aktueller Stand betr. Radnetzplanung 

 

SACHVERHALT 
 
Am 6.Juli bei der Startveranstaltung für die Radnetzplanung für die Gemeinden 
Eichgraben bis Purkersdorf war die Stimmung sehr gut. Für Purkersdorf geht es dabei um 
die  Radwegplanung an B1 und B44  samt Zufahrtradwegen. Experten vom Land NÖ 
meinten, sie wünschten sich so ein Engagement auch in anderen Regionen.  
Die Radnetzplanung ist schon weit fortgeschritten und soll im ersten Quartal  21 
abgeschlossen werden  und in eine Detailplanung übergehen. 
Die nächste Besprechung ist am 20. September. 

 

e. Aktueller Stand betr. Einreichung der Erneuerung Rad-Gehweg Christkindlwald 

 

SACHVERHALT 
 

GR Brunner S. und Teufl nehmen wieder teil 

 

Die im Frühjahr vom GR beschlossene Erneuerung Rad-Gehweg Christkindlwald befindet 

sich nach Zusammenstellung aller Unterlagen im Status der Einreichung um eine 

Förderung beim Land unmittelbar vor der Einreichung 

 

f. Update Radwege-Maßnahmen-Konzept 

 

SACHVERHALT 
 

Unter Beteiligung der Radlobby Purkersdorf fand mit dem Baudirektor eine 3-stündige 

Besprechung zum Stand der Umsetzung des Radwege-Maßnahmenkonzepts statt.  Das 

47 Maßnahmen umfassende Konzept wird auf die Version 2.1. upgedatet 

 

g. Durchfahrt (Durchgang) Moder/Sommer und Deutschwaldstraße 10a 
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SACHVERHALT 
 

Das Radfahren auf der Deutschwaldstraße ist bekanntlich im unteren kurvigen Bereich 

nicht ideal möglich, und gerade für Kinder gefährlich. Die Alternativroute über die 

Grillparzergasse ist allerdings durch grundlegende Probleme der Durchfahrt über das 

frühere Grundstück Moder /Sommer (jetzt Wohnkompanie) bzw. über das Grundstück 

Deutschwaldstraße 10 a (Schranken) existentiell gefährdet. Dazu fand unter Beteiligung 

der wesentlichen Akteure am 10.9. eine Besprechung statt. 

Dazu kommt, dass die BewohnerInnen der Grillparzergasse sehr besorgt sind, dass der 

Abbruch- und Baustellenverkehr für das Grundstück Moder /Sommer (jetzt 

Wohnkompanie) nicht über den kurzen Weg an die Deutschwaldstraße führen soll, 

sondern über die Grillparzergasse, die Wohnstraße ist.  

 

Auf Grund der komplexen Lage liegt die Inanspruchnahme einer fachlichen juristischen 

Beratung mit dem Ziel der Sicherung öffentlicher Interessen (des Durchgangs) nahe 

 

h. Veranstaltung “Einstieg E-Mobil-Sharing Purkersdorf“ 

 
SACHVERHALT 

 
Im Ausschuss 7 wurde die Veranstaltung “Einstieg E-Mobil-Sharing Purkersdorf “geplant. 
Sie findet am Freitag 1. Oktober 2021, 15:30 Uhr im kleinen Stadtsaal Purkersdorf statt - 
mit Präsentationen der funktionierenden Modelle in Pressbaum und Eichgraben:  
 

 Dr. Peter Großkopf, Obmann des „Vereins zur Förderung energieeffizienter 
Mobilität in der Stadtgemeinde Pressbaum“  

 Michael Pinnow, Verein ElektroMobil Eichgraben  
 
Siehe auch:  

http://www.elektromobil-pressbaum.at/cms/ 
https://www.eichgraben.at/mobilitaet-und-strasse/elektromobil-eichgraben/ 
Es wird um Weiterleitung der Information und um Teilnahme ersucht. 
 

Nach dieser Veranstaltung mit Informationscharakter soll dann eine weitere 
Zusammenkunft aller Interessierten bezüglich konkreter Entscheidungen stattfinden, 
wobei auch weitere konkrete Vorschläge zur Realisierung (z.B.: Der Vorschlag bzgl. 
Porsche-Car-Sharing besprochen werden sollen, wobei ein Berater der ENU die 
Teilnahme zugesagt hat. 
 
i. Nextbike 

SACHVERHALT 
 

Frau DI Dörflinger übermittelte dem Ausschussvorsitzenden folgendes Schreiben des 
Radlands NÖ. Da Nextbike auch Kosten für die Gemeinde bedeutet, ist diese Information 
für die weitere Meinungsbildung und etwaige Maßnahmen von Bedeutung. 
 
In der Mitteilung von Radland NÖ heißt es: 
 
„Wir möchten Sie zur Jahresmitte über die Entwicklung von nextbike in Niederösterreich 
und in Ihrer Gemeinde informieren.  
Folgende Zahlen zeigen, dass sich nextbike trotz Krisenzeiten im Vergleich zum Vorjahr 
gut entwickelt hat: 
 

http://www.elektromobil-pressbaum.at/cms/
https://www.eichgraben.at/mobilitaet-und-strasse/elektromobil-eichgraben/
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 Bei den Ausleihen konnte im Durschnitt ein Plus von 30% erzielt werden  

 In der Wiener Wald Region sind die Ausleihen jedoch um 24% gesunken  

 In der ersten Jahreshälfte wurden ca. 200.500 km mit den nextbikes zurückgelegt  

 Seit Anfang des Jahres haben sich 4.200 neue Kunden für nextbike in Niederösterreich 
registriert 
Wir bedanken uns an dieser Stelle für Ihr Engagement und Mitarbeit, nextbike für viele 
Menschen attraktiv zu machen“.  

 
 
j. Maßnahmen zur Beschleunigung der Bearbeitung von Verkehrsmaßnahmen bei 

der BH 

GR Kasper verlässt den Saal 

SACHVERHALT 
Derzeit befinden sich ca. ein Dutzend von beschlossenen Maßnahmen im Sinne eines 

menschen- und umweltfreundlicher Verkehrs bei der BH zur Begutachtung, zum Teil 

schon seit über einem Jahr. Begründet werden die signifikanten Verzögerungen mit 

Personalknappheit. Da eine dynamische Entwicklung nicht absehbar ist, ist ein klares 

politisches Statement seitens der Stadtgemeinde angebracht. 

 

Es liegt nahe ein Schreiben jedenfalls an den Landesbaudirektor und an den 

Bezirkshauptmann beschließen, in dem diese bestimmt gebeten werden, dass 

ehebaldigst Vorkehrungen dafür getroffen werden, dass Ansuchen der Stadtgemeinde 

schnell abgearbeitet werden können, und auch in Zukunft Verkehrs-Maßnahmen der 

Stadtgemeinde hinsichtlich der Erfüllung der verkehrspolitischen Zielstellungen der 

Landes- und Bundesregierungen in angemessener Zeit begutachtet und entschieden 

werden. 

ANTRAG 
GR Kasper nimmt wieder teil 
GR Banner verlässt den Saal 

GR Pokorny verlässt den Saal 
GR Banner nimmt wieder teil 

Der Gemeinderat nimmt diese Berichte zur Kenntnis. 
GR Wiltschek verlässt den Saal 

GR Pokorny nimmt wieder teil  

Wortmeldungen:  
Kasper, Steinbichler, Weinzinger, Baum, 
Klinser, Ritter 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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Klima- und Umweltschutz – Landschaftspflege und –planung  
KELLNER STR DI Sabina 

 
GR0250 Bericht aus dem Ressort  
 
Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina     
 
*Der Grünflächen-Kataster, erstellt von Gilbert Saxl ist überwiegend fertiggestellt. Darauf 
aufbauend wollen wir in einem ersten Schritt Flächen festlegen, auf denen wir im Frühjahr 
Naturwiesen anlegen können.  
Um das Wissen zu vertiefen, worauf es bei der Aussaat und Pflege von Naturwiesen 
ankommt habe unsere Gärtner am 9. September am „Praxistag Naturwiesen“ – einer 
Schulung von „Natur im Garten“ - teilgenommen.   
 
* Die Umgestaltung und Bepflanzung des Containerbereiches am Post-Parkplatz ist fast 
abgeschlossen und wird gut angenommen. Lediglich die Aufstellung eines niedrigen 
Holzzaunes – der verhindern soll, dass Fußgänger durch die Grünfläche gehen und die 
Pflanzen niedertreten – steht noch an. 
 
* Naturverjüngung - Dreiecks-Grünfläche am westlichen Ende der P&R-Fläche 
(gegenüber der Kellerwiese beim Zebrastreifen): 
Der gegenständliche Bereich wurde gerodet und soll nun als Beispielfläche für eine 
Waldverjüngung/Waldrandzone beispielhaft betreut werden. 
Im ersten Schritt wird im oberen Bereich, im Rahmen eines Schulprojektes der Neuen 
Mittelschule mit dem Naturpark am 28. September eine Winterlinde gepflanzt und ein 
Totholz-Zaun angelegt.  
Der, durch Anflug dicht bewachsene Bereich wird noch heuer ausgedünnt. Zusätzlich 
sollen Büsche gepflanzt werden. Nächstes Jahr sind einzelne Nachpflanzungen – im 
Sinne einer guten Durchmischung – vorgesehen. 
Weiters ist die Aufstellung einer Informationstafel geplant. 
 
* Feihlerhöhe: Derzeit finden umfassende Arbeiten zur die Sanierung der Sitzplätze und 
Wege statt, die bis zum Nationalfeiertag abgeschlossen sein werden, so dass die 
Feihlerhöhe anlässlich des zehnjährigen Jubiläums für Besucher attraktiver und besser 
zugängig ist. 

GR Wiltschek nimmt wieder teil 
 

*Klimakampagne und Klimatag: Der erste Purkersdorfer Klimatag wird am 1. Oktober – 
unter Einhaltung der dann geltenden Covid-Bestimmungen - stattfinden. Mit dem letzten 
Amtsblatt wurde eine Klima-Beilage mitgeschickt, in der alle Programmpunkte angeführt 
und beschrieben sind. Die Veranstaltung soll Teil eines fortlaufend geplanten 
Diskussions- und Entwicklungsprozesses sein um die Themen Klimawandel und 
Klimaschutz verstärkt in den Fokus zu rücken und durch Information und Motivation ein 
nachhaltiges Handeln in allen Bereichen zu fördern. 
 
* Fortschritt e5-Teilnahme: Die für die Aufnahme erforderliche Ist-Stands-Analyse wird 
laufend von Frau DI Dörflinger und Hrn. Saxl mit Unterstützung weiterer Abteilungen des 
Rathauses durchgeführt.  
Einen vorläufigen Zwischenstand haben wir bereits mit unserem Betreuer von der Energie 
und Umweltagentur des Landes NÖ (eNu) besprochen und dabei noch offene Fragen 
geklärt. Da wir mit der Bearbeitung im Zeitplan liegen, rechne ich noch heuer mit einer 
Aufnahme in das e5-Programm. (e5-Programm für energieeffiziente Gemeinden: 
unterstützt Gemeinden bei einer nachhaltigen Klimaschutzarbeit. Das Ziel ist es, 
langfristige Maßnahmen zu setzen und deren Wirksamkeit zu evaluieren).  
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ANTRAG - BERICHT 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zu Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
Klinser, Ritter 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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Schulen – Bildungswesen – Digitalisierung – PISTRACHER STR Gerald 
 
GR0251 Bericht – Wertindexanpassung Apetito – Essen Hort  
 

Berichterstatter:  PISTRACHER STR Gerald  
 
Laut Leistungsbeschreibung der Ausschreibung ist eine Preisanpassung unter 
Zugrundelegung der Entwicklung des Verbraucherpreisindex 2020 - 2021 zulässig, wenn 
eine Indexsteigerung zumindest 3% beträgt. Der Index ist mit Juli 2021 im Vergleich zur 
Ausgangsbasis Juli 2020 um 2,9 % gestiegen. 
 
Deshalb werden ab September 2021 ein Menüpreis von € 3,18 netto von der Firma 
Apetito der Stadtgemeinde Purkersdorf für das Mittagessen im Hort und SPZ in Rechnung 
gestellt (Preiserhöhung um € 0,9 pro Portion). Die Differenz zu dem Betrag, welcher den 
Eltern verrechnet wird (€ 3,80 brutto), beträgt immer noch ein Plus von € 0,30 pro Essen. 

 
ANTRAG - BERICHT 

an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht der Indexanpassung entsprechend des Vertrages 
und wie im Sachverhalt dargestellt mit der Firma Apetito ab 1. September 2021 zur 
Kenntnis. Die Indexanpassung und die damit verbundene Preiserhöhung werden nicht an 
die Eltern weitergegeben, sodass der Preis pro Mittagessen für die Eltern mit € 3,80 brutto 
unverändert bleibt.   
 
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

 
 
 
GR0252 Aussetzung ‚Auswärtigen-Tarife‘ – Hort  
 
Antragsteller:  PISTRACHER STR Gerald  
 
Entsprechend dem Verfahren beim Kindergarten-Förderansuchen soll auch das Verfahren 
zur Aussetzung der auswärtigen Tarife für einkommensschwache Familien, die ihren 
Hauptwohnsitz außerhalb von Purkersdorf verlegen und somit einen auswärtigen Tarif 
entrichten müssen, in Zukunft einfacher, praktikabler und verwaltungsökonomischer 
werden. Aus diesem Grund wurde ein Ansuchen ausgearbeitet. Die darin enthaltenen 
Einkommensgrenzen des Familieneinkommens und für Alleinerziehende orientieren sich 
dabei an den Richtlinien der „NÖ Kinderbetreuungsförderung für Eltern“ des Landes NÖ 
vom 1.9.2018. 
 
Die Einkommensgrenze des Familieneinkommens zur Aussetzung der auswärtigen Tarife 
beträgt daher wie folgt: 
 
          1 Kind                  2 Kinder             3 Kinder           4 Kinder 
bis € 2.000,00    bis € 2.350,00    bis € 2.800,00    bis € 3.250,00   
 
 
Die Einkommensgrenze für Alleinerziehende zur Aussetzung des auswärtigen Tarifs 
beträgt:  

 
         1 Kind            2 Kinder            3 Kinder            4 Kinder 
bis € 1.400,00    bis € 1.750,00    bis € 2.200,00    bis € 2.650,00   
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Für jedes weitere im Haushalt lebende Kind, für das Familienbeihilfe bezogen wird, erhöht 
sich die Einkommensgrenze um 450,- Euro. 
 
Das Einkommen im gemeinsamen Haushalt lebender Jugendlicher bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres ist nicht zu berücksichtigen. 
 
Das Kind und zumindest ein/e Erziehungsberechtigte/r muss bei Beginn des 
Kindergartenbesuches bzw. Hortbesuches den Hauptwohnsitz in Purkersdorf haben. 
 
Frau Smolik soll zukünftig als zuständige Sachbearbeiterin die Kriterien für die 
Aussetzung des auswärtigen Tarifes anhand der definierten Kriterien selbstständig prüfen, 
dem Bürgermeister zur Freigabe vorlegen und den zutreffenden Tarif entsprechend 
vorschreiben. Auf die die Aussetzung des auswärtigen Tarifes besteht kein 
Rechtsanspruch. 
 

ANTRAG 
an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat beschließt das oben angeführte Verfahren und deren Richtlinien zur 
Aussetzung auswärtiger Tarife, das beigelegte Ansuchen (Formular) sowie die oben 
angeführten Einkommensgrenzen.  
 
Beilage: Ansuchen um Aussetzung des auswärtigen Tarifes für die 
Nachmittagsbetreuung in einem NÖ Landeskindergarten bzw. im Schülerhort der 
Stadtgemeinde Purkersdorf   
 
 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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BEILAGE zu GR0252 NÖ Kinderbetreuungsförderung  
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GR0253 Bericht – Budgetplanung 2022 
 
Berichterstatter:  PISTRACHER STR Gerald  
 
Budget Digitalisierung: 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 29.09.2020 wurde ein neuer Budgetposten für 
Digitalisierung geschaffen und diesem Budgetposten wurden für das Jahr 2021 EUR 
10.000,- zugewiesen. Der Ausschuss hatte sich in seiner Sitzung vom 04.08.2020 für 
einen Budgetposten für EUR 100.000,- ausgesprochen. 
 
Für die anstehenden Projekte der Digitalisierung soll daher ein Budgetposten von EUR 
100.000,- geschaffen werden. 
 
Budgetplanung Volksschule: 
 
Digitalisierung und Modernisierung Volksschule: 
Durch die Installation der ersten SMART Boards wurde ein wichtiger Schritt zur besseren 
Ausstattung und Modernisierung der Volksschule gesetzt. Dem ersten Schritt folgt 
logischerweise der nächste Schritt und daher wird ein Budgetposten in der Höhe von EUR 
40.000,- für die nächsten Schritte zur Modernisierung der Volksschule eingereicht.  
 
Elektronisches Sperrsystem Volksschule: 
Das elektronische Sperrsystem ist seit langem ein Thema und hat in der Vergangenheit 
zu einigen Problemen geführt. Daher soll die Umstellung auf ein elektronisches 
Sperrsystem nun verwirklicht werden. Die Firma Esseca hat nun ein erstes Angebot 
abgeben und dies beläuft sich auf EUR 17.900,- 
Um die Umstellung im nächsten Jahr umzusetzen, benötigen wir daher einen 
Budgetposten von EUR 18.000,-. 
 
Begrünung Innenhof Volksschule: 
Um den Innenhof der Volksschule grüner und attraktiver zu gestalten, wird ein Budget von 
EUR 8.000,- berücksichtigt. 
 
Budgetplanung Hort: 
 
Für anstehende Sanierungsarbeiten im Hort wird wie im Vorjahr ein Budgetposten von 
EUR 10.000,- beantragt. 

ANTRAG – BERICHT 

an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht über die zu beantragenden Budgetzahlung zur 
Kenntnis.  
 

Wortmeldungen:  
Ritter, Pistracher, Pannosch  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

 
 
GR0254 Bericht – Neubau Volksschule  
 
Berichterstatter:  PISTRACHER STR Gerald  
 
Herr Prochaska (WIPUR) hat eine erste Stellungnahme und Berechnung zur Kapazität 
der Kindergärten und der Volksschule durchgeführt. 
 
Hier sein erstes Feedback und die Berechnung im beiliegenden Excel Sheet. 
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In der Anlage übermittle ich ein excel-file zum Thema „Entwicklung Kapazitäten 
Kindergärten und Volksschule“ in den nächsten Jahren. Das excel-file besteht aus 3 
Registerblättern – „Berechnung Kapazitäten“, „Auswertung Bauprojekte“ und 
„Bauprojekte“. 
  
Das Registerblatt „Bauprojekte“ hat als Basis die vom Bauamt erfassten Bauprojekte 
– eingereichte Projekte. Ich habe dann größtenteils die fehlenden Fertigstellungstermine – 
diese sind ja für die weiteren Betrachtungen wichtig – unter Annahme 3 Monate 
Bauverfahren und 18 Monate Bauzeit dazu geschätzt. Aus der Liste kann man nun klar 
erkennen, dass insgesamt 72 Projekte mit insgesamt 277 Wohneinheiten anhängig sind – 
davon 41 Projekte im Einfamilienhausbereich und 31 Projekte im 
Mehrfamilienwohnhausbereich mit 236 Wohneinheiten. 
  
Das Registerblatt „Auswertung Bauprojekte“ stellt die Zusammenfassung der 
Bauprojekte nach Fertigstellungsjahren und den daraus folgenden Relevanzen für 
Kindergarten und Volkschulplätze dar. Folgende Annahmen habe ich dabei getroffen: 
Nach Durchsicht von 3 großen „jüngeren“ bestehenden Wohnhausanlagen in der Wiener 
Straße habe ich eine Altersklassifizierung der Erwachsenen durchgeführt: bei der 
„jüngsten“ Anlage ergab dies folgendes Ergebnis: Personen bis 35 Jahre: 29,65%, 
Personen 36-50 Jahre: 44,19% und Personen >50 Jahre: 26,16%. Ich habe nun den Wert 
von 30% für die Personengruppe -35 Jahre angesetzt und weiters unterstellt, dass diese 
Gruppe 2 Kinder bekommt – das 1. Kind ein Jahr nach Fertigstellung der Wohnung und 
das 2. Kind ein Jahr später. Denselben Ansatz habe ich auch bei den Einfamilienhäusern 
angenommen! Sie können auch natürlich in das gelb hinterlegte %-Feld einen anderen 
Wert eingeben – es rechnet sich dann alles automatisch durch und das ist auch mit dem 
Registerblatt „Berechnung Kapazitäten“ verknüpft – dort sieht man dann auch sofort die 
Auswirkungen der Änderungen! 
  
Im Registerblatt „Berechnung Kapazitäten“ ist das Ergebnis der Berechnungen 
ersichtlich. Grundlage sind einerseits die Ist-Geburtenzahlen bis zum Jahr 2020 – die 
Geburtenzahlen bis zum Jahr 2024 habe ich einfach einmal auf Basis des 2020er-Wertes 
weiter fortgeschrieben! Ab dem Jahr 2024 habe ich dann die zusätzlichen Kinder aus den 
Neubauprojekten dazugestellt – davor sind sie ja bereits in den Ist-Geburtenzahlen 
enthalten! Bei meinen getroffenen Annahmen sieht man, dass es im Kindergartenbereich 
im Jahr 2026 kurz einmal eng auf die reduzierte Kapazität (Auslastung rund 88% 
aufgrund Anteil 2½ jährige Kinder) werden könnte. Dasselbe spielt sich in der Volksschule 
dann um 3 Jahre später versetzt im Jahr 2029 ab – da würde man aufgrund meiner 
Berechnungen eine zusätzliche Klasse benötigen. Das Schuljahr 2021/22 wird in der 
Volksschule ja wieder mit 4 normalen ersten Klassen und einer Vorschulklasse und der 
Mehrstufenklasse bestritten – und dies führt aufgrund der Berechnungen wohl auch bis 
zum Jahr 2028 zu keinem Platz-Problem. Davor gibt es sogar 3 x ein Jahr, wo man mit 1 
Klasse weniger auskommen sollte – das könnte auch ev. den Engpass mit 1 Klasse im 
Jahr 2029 abfedern. 
  
Auf Basis der obigen Ausführungen und den von mir getroffenen Annahmen komme ich 
zu folgendem Ergebnis: Unter der Voraussetzung der Beibehaltung der derzeitigen 
Rahmenbedingungen für Kindergärten und Volksschulen (Gruppen- bzw. Klassengrößen) 
und der Beibehaltung der derzeitigen Schulform in der Volksschule sollte es möglich sein, 
mit den derzeitigen räumlichen Kapazitäten knapp das Auslangen bis zum Jahr 2030 zu 
finden! Sollte der Umstieg auf andere Schulformen – z.B. Ganztagsschule – ernsthaft 
geplant werden, wird dies nur an einem komplett neuen Standort unter erheblichen 
Zusatzkosten möglich sein und natürlich unter Abarbeitung einer Reihe von Zusatzthemen 
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– z.B. wie können dann freiwerdende Räumlichkeiten in Schul- bzw. Hortgebäuden 
finanziell optimiert weiter verwertet werden? 
 

ANTRAG - BERICHT 

an den Gemeinderat. Dieser Bericht wird zur Kenntnis genommen.  
STR Pistracher hat bereits, wie mit dem Ausschuss besprochen, ein Feedback an Herrn 
Prochaska verfasst. Das wesentliche Feedback zusammengefasst:  
 
Strategisch sind in der Auswertung noch einige Punkte nicht berücksichtigt und müssen 
ergänzt werden: 
 

- Ganztagesschule – Der Ausschuss spricht sich für das Angebot einer 
Ganztagesschule in Purkersdorf aus. Mit dem derzeitigen Raumangebot ist dies 
jedoch nicht realisierbar. 

- Mehrstufenklassen – Obwohl es noch keine konkreten Zahlen gibt, mehrt sich der 
Wunsch der Eltern eines größeren Angebots an Mehrstufenklassen, welche auch 
ein größeres Raumangebot erfordern 

- Gemeinsame Nutzung der Ganztagesschule mit Nachbargemeinden 
 
Weitere Anmerkungen zu der Kalkulation der WIPUR: 

- Bisher ist ein möglicher Wohnbau in Unter-Purkersdorf nicht berücksichtigt 
- Mögliche Nachholeffekte nach der Bausperre sollen miteinkalkuliert werden 
- Es fehlen einige Projekte in der Aufstellung 
- Es wurde eine Annahme von 85 Kindern p.a. getroffen obwohl der 

Durchschnittswert der letzten 5 Jahre (2015 – 2020) 100 Kinder betragen hat – 
diese Annahme scheint sehr konservativ zu sein 

 
 

Wortmeldungen:  
/ 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  

 
STR Weinzinger verlässt den Saal 

 

 
GR0255 Bericht – Anschaffung Smart Boards – Volksschule  
 
Berichterstatter:  PISTRACHER STR Gerald  
 
Die Installation der SMART Boards in den neuen 1. Klassen der Volksschule wurde 
erfolgreich abgeschlossen. 
Sämtliche vorbereitenden Maßnahmen und die Montage der Boards sind reibungslos 
abgelaufen. Die Funktionsfähigkeit wurde überprüft und es läuft alles.  
 
Auch die gewünschten analogen Whiteboards wurden in den Klassen montiert. 
 
Die Lehrerinnen wurden am 25. August auf den Smart Boards eingeschult. 
 
Derzeit wurden die alten Tafeln noch im Keller der Volksschule zwischengelagert. Die 
alten Tafeln sollen jedoch zur weiteren Verwendung gespendet werden. 
 
Der Ausschussvorsitzende bedankt sich ganz herzlich bei Jasmin-Klemmer Schlögl und 
Werner Prochaska für die professionelle und rasche Installation der SMART Boards. 
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Der Ausschuss wird gemeinsam mit Vertretern der Volksschule und dem Elternverein eine 
Evaluierung im Dezember durchführen um die Akzeptanz und das Feedback aller 
einzuholen und einen ersten Erfahrungsbericht zu erstellen. 
 
 

ANTRAG - BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Anschaffung der Smart Boards für die 
Volksschule zur Kenntnis. 
 

STR Weinzinger nimmt wieder teil 
GR Passet verlässt den Saal 

 
GR Passet nimmt wieder teil  

 
 

Wortmeldungen:  
Ritter, Pistracher, Pannosch, Posch;  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig zur Kenntnis genommen  
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Eingebrachte Dringlichkeitsanträge  
 
DA01 
GR0261 Parkraumbewirtschaftung NEU  
Antragsteller: ÖVP, SPÖ, NEOS; Vortragender: GR SELIGER Reinhardt  
Begründung der Dringlichkeit: zeitnahe Einführung des Parkpickerls in Wien  

 
Angesichts der anstehenden Einführung des flächendeckenden Parkpickerls in Wien hat 
der Gemeinderat entschieden eine entsprechende Arbeitsgruppe einzusetzen.  
Im Rahmen der Arbeitsgruppe wurden primär folgende Herausforderungen/ Problemfelder 
erörtert bzw. identifiziert: 

 Es besteht das Risiko einer großen Ausweich-Autowelle, die mit dem neuen 
Wiener-Parkpickerl einhergeht. Den Kosten, die Purkersdorf dadurch erwachsen, 
stehen keine Einnahmen durch „Parktouristen“ entgegen! 

 Im Zentrum Purkersdorfs kommt es durch „Weiterdrehen der Parkuhren“ zu einer 
ineffizienten Nutzung der öffentlichen Parkplätze. Die Umschlagshäufigkeit und 
damit die Kundenfrequenz leidet. 

 Allgemein kommt es einer unentgeltlichen Nutzung der öffentlichen Parkflächen bei 
Kosten für die Stadtgemeinde für die Kontrolle und die Erhaltung der 
Parkflächen 

 Angesichts diverser Anreize, die an einen Wiener Hauptwohnsitz gekoppelt sind, 
verlegen viele Menschen mit Lebensmittelpunkt in Purkersdorf ihren 
Hauptwohnsitz nach Wien. Dadurch entsteht Purkersdorf ein finanzieller Schaden 

 Der P+R Parkplatz (aber auch andere) im Zentrum wird unentgeltlich von 
Dauerparkern genutzt. Im Kontrast dazu stehen private Garagenplätze leer.  

 
Die Arbeitsgruppe hat die Situation mitsamt der anstehenden Parkzonenausweitung in 
Wien 14. umfassend evaluiert. 
 
Die Arbeitsgruppe spricht folgende Empfehlung aus:  
Per April 2022 soll es in Purkersdorf eine Lösung mit Anrainer-Parkpickerl für 
Menschen mit Hauptwohnsitz in Purkersdorf geben.  
 
Diese (sowie alle anderen) Parameter befinden sich noch in Abstimmung und stehen 
in Abhängigkeit von Gesprächen der Raumplanung, mit dem Land NÖ, sowie anderen NÖ 
Gemeinden. Die Definition soll in einem Workshop mit den BGM fixiert werden. Es werden 
eine Reihe an Begleitmaßnahmen (z.B. für DN und Purkersdorfer Betriebe) und 
Sonderlösungen ins Auge gefasst. 
 
Der Gemeinderat spricht sich für diese Umsetzung der Empfehlung aus und 
beauftragt  

 die Arbeitsgruppe mit der Weiterführung ihrer Arbeit.  

 Bei Bedarf die WIPUR mit der Analyse und Angebotseinholung für die 
technische Umsetzung 

 die Stadtverwaltung mit dem Entwurf der Verordnung. 

ANTRAG 
Der Gemeinderat unterstützt die Umsetzung dieses Vorhabens und stimmt der weiteren 
Vorgehensweise zu.  

GR Posch verlässt den Saal  

Wortmeldungen:  
Frotz, Steinbichler, Teufl, Posch, Seliger, 
Röhrich;  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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DA02 
GR0262 Querungshilfe – An der Stadlhütte / B13 
 
Antragsteller: STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  
Begründung der Dringlichkeit: besondere Unterstützungswürdigkeit der Ansuchenden  

Für die BewohnerInnen der Dorfgemeinschaft Wienerwaldsee, An der Stadlhütte 5, ist das 

Naherholungsgebiet Wienerwaldsee sehr schwer fußläufig zu erreichen, da hierfür die 

Fahrbahn der stark befahrene B13 – An der Stadlhütte gequert werden muss. Ein Antrag 

der Dorfgemeinschaft bei der Bezirkshauptmannschaft um Errichtung eines 

Fußgängerüberganges wurde auf Grund der gesetzlichen Anforderungen (Mindestanzahl 

an Fußgängerquerungen im Verhältnis zu den Fahrzeugen wurde nicht erreicht) nicht 

bewilligt.  

Nunmehr haben die BewohnerInnen der Dorfgemeinschaft Wienerwaldsee bei der 

Stadtgemeinde Purkersdorf um Unterstützung für die Errichtung einer Querungshilfe im 

Bereich An der Stadlhütte 5 – 9, ersucht, um so ein sicheres Queren der Straße zu 

ermöglichen.  

Wie im Gemeinderat am 22.06.2021 bereits berichtet, wurden diesbezüglich bereits 

Gespräche mit der zuständigen Straßenbauabteilung Tulln und ein Lokalaugenschein 

durchgeführt um eine geeignete Stelle zu finden. Nunmehr liegt bereits ein Entwurf der 

Straßenbauabteilung Tulln vor. Entsprechend dem Planungsentwurf vom 20.08.2021 

(Anhang) könnte die Fußgängerquerungshilfe im Nahbereich der beiden 

Buswartehäuschen errichtet werden. Die Verlegung der erst neu errichteten 

Buswartehäuschen wäre hier nicht erforderlich, ebenso keine Änderung von 

Grundgrenzen. Zwischenzeitlich wurde ein Schreiben an den zuständigen Landesrat 

Herrn DI Schleritzko mit der Bitte um Unterstützung bei der Planung und Umsetzung der 

notwendigen Baumaßnahmen gesandt. Ein Kostenvoranschlag der 

Straßenbauabteilung/meisterei Tulln liegt noch nicht vor. Die Kosten werden, in 

Anlehnung der Errichtungskosten für die Querungshilfe Linzer Straße, mit ca. € 30.000,00 

geschätzt. 

Um den Bewohnern der Dorfgemeinschaft Wienerwald so bald als möglich eine 

gesicherte Querung der B13 zu ermöglichen, ergeht folgender 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt dem vorliegenden Projektentwurf vom 20.08.2021 zur Errichtung 
einer Querungshilfe auf der B13, auf Höhe An der Stadlhütte Onr. 5, prinzipiell zu. 
Das Stadtamt wird ersucht, um die erforderlichen Bewilligungen und Verordnungen bei 

der Bezirkshauptmannschaft St. Pölten anzusuchen.  

Unter der Prämisse der max. Errichtungskosten von € 30.000,00 wird der Bürgermeister 

gemeinsam mit Vizebürgermeister und Stadtrat für Bauwesen ermächtigt, das 

Übereinkommen zur Errichtung der Querungshilfe auf der B13/An der Stadlhütte, mit dem 

Land NÖ abzuschließen. Über die Beauftragung bzw. das Übereinkommen ist dem Stadt- 

und Gemeinderat zu berichten.  

Geschätzte Kosten:  € 30.000,-  
HH-Stelle:   5/612000-002300 
Kreditrest:   € - 70.644,02 

GR Kaukal verlässt den Saal 
GR Posch nimmt wieder teil 

Wortmeldungen: 
Klinser, Steinbichler, Weinzinger  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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BEILAGE zu DA02 / GR0262 – Projektentwurf NÖ Straßenbauabteilung vom 20.08.2021 
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DA03 
GR0263 Car Sharing – Grundsatzbeschluss  

GR Bernreitner verlässt den Saal 

Antragsteller: ÖVP + SPÖ (Einbringer + Vortragender: GR Ritter + BGM Steinbichler) 
Begründung der Dringlichkeit: rasche Umsetzung im Sinne der Schadstoffreduzierung und 
zeitnahe Zurverfügungstellung flexibler Mobilität  
 
Im Zuge des gemeinsamen Zieles die CO2 Belastung zu reduzieren, schafft Purkersdorf 
mit einer eCar Sharing Lösung die Möglichkeit für Purkersdorfer auf ein Zweitauto bzw. 
ein Auto zu verzichten. Das Auto kann für einen fixen Zeitraum mittels Applikation von 
EuropeCar / ShareToo im Vorhinein gebucht werden, die Abrechnung mit dem Nutzer 
erfolgt zwischen EuropeCar / ShareToo und dem Nutzer. Das wirtschaftliche Risiko sowie 
die Wartung des Autos liegen bei EuropeCar/ShareToo. Die Stadtgemeinde Purkersdorf 
muss dem CarSharing Anbieter lediglich einen exklusiven E-Ladestationsstandort 
anbieten, als idealen Standort würde die Ladestation beim Rathaus erachtet werden, nicht 
nur auf Grund der sehr guten Erreichbarkeit in Zentraler Lage sondern auch weil die 
Mitarbeiter der Gemeinde z.B. Bauabteilung bei Besichtigungen, das System nutzen 
können. Der Stadtgemeinde stehen bei dem hier zum beschließenden Vorschlag, 
monatlich 150 „Frei“ Kilometer zur Verfügung. Die Kosten sind für die Stadtgemeinde 
kalkulier und planbar. Die einmalige Implementierungs-Gebühr beträgt EUR 1.490,-exkl. 
Steuer.  die monatlichen Kosten für einen eGolf o.ä. belaufen sich auf EUR 400,-- exkl. 
Steuer. Im Gegenzug erspart sich die Stadtgemeinde bei Dienstfahrten von Mitarbeitern 
die Reisespesen.  
Das Risiko der Stadtgemeinde besteht darin, dass bei Nichtnutzung des Angebots der 
CarSharing Anbieter nach 3 Jahren, aus Gründen der Rentabilität das Programm einstellt. 
Nach den ersten 12 Monaten, kann der Vertrag mit ShareToo mit 2-monatiger 
Kündigungsfrist gekündigt werden. 
Das Angebot von ShareToo gibt es bereits im Bezirk Mödling, welches auf Grund der 
hohen Akzeptanz bei der Bevölkerung weiter ausgebaut wird. 

GR Kaukal nimmt wieder teil 

ANTRAG 
Der Gemeinderat spricht sich grundsätzlich für den Abschluss eines Nutzungsvertrags 
(mit einem der zur Verfügung stehenden Anbieter) nach einer Beratung durch die ENU 
aus und stimmt für die Errichtung einer zusätzlichen eLadestation im Zentrum von 
Purkersdorf.  

STR Pannosch verlässt den Saal 
GR Bernreitner nimmt wieder teil 
STR Pannosch nimmt wieder teil 

GR Seliger verlässt den Saal + nimmt wieder teil 
GR Röhrich verlässt den Saal + nimmt wieder teil 

 

ZUSATZANTRAG STR BAUM 
Dabei sollen auch die Erfahrungen aus den Gemeinden Pressbaum und Eichgraben 
miteinbezogen werden.  

Wortmeldungen: 
Kellner, Ritter,  Baum, Banner, Shields, Klinser, 
Kasper, Keindl;  

Abstimmungsergebnis: 
 
Zusatzantrag STR Baum:  
1 Stimme dafür: Baum 
4 Enthaltungen: Klinser, Kellner, Keindl, 

Wunderli;  
Alle anderen dagegen  
 
Abstimmung Hauptantrag:  
Einstimmig  

BEILAGEN zu GR0263 / DA03. Car Sharing (Share too) nach abgeändertem Hauptantrag nicht 
mehr relevant.  
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DA04 
GR0264  Maßnahmen für sichere Schulwege ”Schulstraße Purkersdorf” 
 
Antragsteller: NEOS, Liste Baum & Grünen  
Vortragende: SHIELDS GR Katherine  
Begründung der Dringlichkeit: Schulbeginn, Sicherheit, Gesundheit, Klima 
 

SACHVERHALT  
 
Nach einem Dringlichkeitsantrag von NEOS und Grünen wurde im Gemeinderat im Juni 
2021 das Thema „Schulstraße“ diskutiert und der Ausschuss mit 
Umsetzungsmöglichkeiten (inkl. Kostenerhebung) beauftragt. Der Ausschuss nahm diese 
Beauftragung an und schlug einstimmig eine Grundsatzplanung für ein 
umsetzungsfähiges Konzept vor.  
 
Der Stadtrat dürfte aufgrund von Missverständnissen oder einer inadäquaten Präsentation 
durch den Ausschussvorsitzenden dem noch nicht nähergetreten sein.  
 
Das Thema bleibt aber nach wie vor dringlich. In Juni-Juli 2021 hat die TU Wien eine 
Mobilitätsumfrage an alle Haushalte in Purkersdorf geschickt. Unter der Frage: „was 
erwarten Sie von einem Verkehrskonzept in Purkersdorf?“ haben 55% von 444 Befragten 
„mehr sichere Geh/Radwege am Weg zur Schule oder Kindergarten“ genannt. Es war 
damit das zweitwichtigste Thema (nach „Verbesserung der Verkehrssicherheit für alle 
Verkehrsteilnehmer.“) 
 
Eine Schulstraße dient als flexible, gezielte und kostengünstige Lösung, um den Kindern 
in einem bestimmten Zeitraum den Schulweg zurückzugeben - mit positiver Auswirkung 
auf ihre Sicherheit, Gesundheit und Selbständigkeit, sowie Klima und Umwelt. 
 
Im vorigen Jahr, während des ersten Pandemie-Lockdowns, wurde für ca. 2 Wochen ein 
temporäres Fahrverbot realisiert; mit positiver Rückmeldung vieler Eltern. Für die 
Umsetzung einer Schulstrasse auf längere Sicht ist es nun wichtig, dass die im Schreiben 
der BH vom 18.8.2020 angeführten allgemeinen Vorbehalte durch eine fachliche, 
unabhängige Expertise adressiert werden.  
 
Auf Initiative von Gemeinderätin Shields wurde ein Angebot vom Institut für 
Verkehrswissenschaften der TU Wien geliefert. TU Wien hat bereits Erfahrung mit der 
Verkehrssituation in Purkersdorf sowie der erfolgreichen Umsetzung von Schulstraßen in 
Wien und NÖ.  Nach einer Diskussion im Ausschuss wurde der Gesamtbetrag von € 
9.100,00 auf 4.800,00 € in einem neuen Anbot reduziert. 
 
Der Anbot sieht unter anderem vor: 
 

- eine Vorbesprechung mit allen Stakeholders (Schuldirektion, Eltern Verein, 
Ausschuss, etc.) 

- eine Vor-Ort Erhebung inkl. Fotodokumentation (unter regulären Schulbetrieb) 
- eine Analyse der Ausgangssituation (ÖV, Geh- und Radinfrastruktur, Wege der 

SchülerInnen sowie bereits vorhandene Konzepte und Begutachtungen).  
 

Das darauf basierende Konzept soll konkrete und umsetzbare Maßnahmen 
vorgeschlagen (Straßenabschnitte, Verkehrszeichnen, Zeitraum, Zufahrtsberechtigte), die 
auch Auswirkungen auf umliegenden Straßen berücksichtigen. Es sollen auch 
Begleitmaßnahmen (Kommunikation, Bewusstseinsbildung) enthalten sein. Der 
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Gesamtprozess soll in laufender Absprache mit einer Arbeitsgruppe (z.B. 
Ausschussmitglieder plus Vertretern der Schule/EV) erfolgen. Am Ende gibt es eine 
Präsentation vor Ort (z.B. mit Eltern und Schuldirektion). Der Prozess soll zirka 2 Monate 
dauern und kann unmittelbar nach schriftlicher Auftragserteilung beginnen. 
 

ANTRAG 
 
STR Oppitz verlässt den Saal + nimmt wieder teil 

 

Der Gemeinderat beschließt, das Konzept gemäß dem vorliegenden Angebot der TU  
Wien zu beauftragen. 
 
Kostenrahmen in der Höhe von:  € 4.800,00 
Haushaltsstelle:    5/529000-002000 
Kreditrest:     € 387.679,71 
 
 

ZUSATZANTRAG GR Wiltschek 
Der Gemeinderat beschließt – der zuständige Ausschuss möge sich – unter Einbeziehung 
des Bildungsausschusses – noch einmal mit den bereits vorhandenen Gutachten 
befassen und diese mit dem vorliegenden Leistungsbild der TU Wien abgleichen.  
 

Wortmeldungen:  
Steinbichler, Kellner, Klinser, Posch, Baum, 
Shields, Keindl, Seliger, Weinzinger, Brunner 
R., Wiltschek, Ritter, Kasper, Tauber, Banner, 
Wunderli, Teufl 

Abstimmungsergebnis: 
Zusatzantrag: einstimmig beschlossen  
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BEILAGE zu DA04 – Angebot  
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DA05 
GR0265  Dringendes Ersuchen an ÖBB-Infra zur Vorziehung der Fertigstellung 

des Lifts im südlichen Stiegengebäude beim Übergang in Unter 
Purkersdorf 

 
Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef  
Begründung der Dringlichkeit:  /  
 

SACHVERHALT 

 
Zur Station Unter Purkersdorf muss man derzeit von der Wintergasse her zum Einsteigen 
nach Wien über 3 Stiegen gehen, und das wird noch länger so sein. Der Übergang wird 
nicht nur von Bahnkunden benützt; Z. B. mit Kinderwagen ist die jetzige Situation eine 
Herausforderung. 

 
Daher liegt es nahe, dass der Lifteinbau im südlichen Stiegengebäude beim Übergang in 
Unter Purkersdorf so bald wie möglich benützbar sein sollte.   

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister die ÖBB-Infra dringend um eine 
Vorziehung der Fertigstellung des Lifts im südlichen Stiegengebäude beim Übergang in 
Unter Purkersdorf zu ersuchen 

GR Kasper verlässt den Saal + nimmt wieder teil 

Wortmeldungen:  
Steinbichler, Baum, Klinser, Ritter, Weinzinger  

Abstimmungsergebnis: 
1 Stimme dafür: Baum  
Alle anderen dagegen 
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DA06 
GR0266  Maßnahmen der Gemeinde zu baldigen Besetzung einer Kassen-

Kinderärztin(-Arzt)-Stelle in Purkersdorf 
Antragsteller: BAUM STR DDr. Josef  
Begründung der Dringlichkeit:  / 

SACHVERHALT 
In Purkersdorf und Umgebung gibt es keine Kinderärztin (keinen Kinderarzt) mit 
Kassenvertrag. 
Das bedeutet, dass ein Arztbesuch für Eltern stets mit nennenswerten zusätzlichen 
Kosten bzw. zunehmend langen Fahrtzeiten verbunden ist, obwohl diese bereits 
monatlich im Rahmen ihrer Sozialversicherung in die Österreichische Gesundheitskasse 
einzahlen und über eine Krankenversicherung für sich und ihre Kinder verfügen.   
Für die Bezirke St. Pölten Stadt und Land gibt es bei ca. 187.000 EinwohnerInnen 
aktuell nur mehr eine halbe besetzte Kassen-Kinderärztin(-Arzt)-Stelle. Eltern sind 
also gezwungen entweder hohe Wahlarzthonorare zu bezahlen, oder die Kosten für eine 
zusätzliche Krankenversicherung zu tragen, obwohl auf Grund der vorhandenen 
Pflichtversicherung ein kostenloser Zugang zu ärztlichen Leistungen möglich sein müsste. 
Abgesehen von der zusätzlichen finanziellen Belastung für Eltern, profitieren die Kassen 
von der Zunahme von Wahlärzt:innen, da so Geld auf Kosten der Patient:innen 
gespart wird. Privatversicherungen lukrieren hier zusätzliche Einnahmen und profitieren 
auch von der Not der Eltern, keine erreichbaren Kinderärzt:innen mit Kassenvertrag zu 
finden, da diese einfach nicht vorhanden sind. 
In Purkersdorf gab es bis vor einigen Jahren eine Kassen-Kinderärztin. Nicht zuletzt 
durch die Untätigkeit der Gemeindeführung wurde diese Kassenstelle nicht nachbesetzt. 
Ende September 2021 geht nun Frau Dr. Levin-Leitner, zuletzt Wahlärztin, in die 
verdiente Pension. Auch wenn ihre Ordination von der bisherigen Vertretung (allerdings 
mit verminderten Öffnungszeiten) weitergeführt werden kann und es in Purkersdorf noch 
eine Wahl-Kinderarzt-Stelle (Dr. Dvoran) gibt, bleibt die Notwendigkeit einer Kassenstelle. 
Denn die meisten Kinderärzt:innen im Großraum Purkersdorf haben lange Wartezeiten 
oder nehmen keine neuen Patientinnen und Patienten mehr. Refundierungen für 
Wahlarzt-Honorare sind minimal. Und so wird die Sicherstellung der gesundheitlichen 
Versorgung für Kinder im Raum Purkersdorf zu einem zunehmenden sozialen 
Problem. 
Verdienen nicht auch Kinder und Eltern im Raum Purkersdorf eine leistbare medizinische 
Versorgung und daher eine Kinderärztin/einen Kinderarzt mit Kassenvertrag? Der 
Gesundheitsminister, das Land NÖ, die Krankenkassen und die Ärztekammer sind dabei 
gefordert, Gemeinden stellen immer z. B. einen Investitionszuschuss zur Verfügung. Wien 
fördert verbindliche Ansiedlungen von Kassenärzten mit Zuschüssen von ca. 40.000 €. 
Es gibt positive Beispiele, die zeigen, dass auch unter den gegebenen Umständen 
Verbesserungen möglich sind: so ist es etwa der kleinen Gemeinde Himberg (bei 
Schwechat) gelungen ab Mai 2021 eine Kassen-Kinderarzt-Stelle einzurichten und zu 
besetzen. Der Bürgermeister hat sich dort sehr engagiert und die Gemeinde war bereit, 
auch einiges Geld (ca. 70.000 €) in die Hand zu nehmen. 

ANTRAG 
Der Gemeinderat Purkersdorf ersucht den zuständigen Ausschuss sich dieser 
Angelegenheit anzunehmen und sich damit zu befassen:   

1. für eine verbindliche Niederlassung als Kassenkinderarzt(ärztin) in Purkersdorf 
einen (Investitions)Zuschuss in der Größenordnung von Wien bereitzustellen, 

2. noch heuer eine Anzeige in der österreichischen Ärztezeitung bezüglich einer 
Niederlassung als Kassenkinderarzt(ärztin) zu schalten 
 

STR Kellner verlässt den Saal + kommt wieder 
GR Klinser verlässt den Saal + kommt wieder  

Wortmeldungen:  
Weinzinger, Steinbichler, Frotz, Posch, 
Pannosch  

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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DA07  
GR0267  Grundsatzbeschluss Verbindungsweg Grillparzergasse 32 / 

Deutschwaldstraße 10  
 
Antragsteller:  STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  
Begründung der Dringlichkeit:  siehe Text.  
 
Da großes Interesse besteht einen dauerhaften (auch grundbücherlich abgesicherten) 
Fuß- und Radweg zwischen der Deutschwaldstraße 10a und der Brücke Ecke 
Speichberggasse / Deutschwaldstraße über die Grillparzergasse zu führen, ersuche ich 
den Gemeinderat um Ermächtigung, dass ich bei den Verhandlungen betreffend eine 
etwaige Sanierung (Zeithorizont in 20-40 Jahren) eine Beteiligung von 1/3 der Kosten 
durch die Gemeinde vorschlagen kann. Des Weiteren soll das Angebot der 
Schneeräumung des Fuß- und Radweges im gesamten Verlauf durch die Stadtgemeinde 
gestellt werden.  
 
Dieser Grundsatzbeschluss kommt nur dann zur Anwendung, wenn sich die Eigentümer 
der Liegenschaft (Deutschwaldstraße 10 / Grillparzergasse 32) über die Nutzung der 
Brücke einig werden.  
 
Dringlichkeit ist deshalb gegeben, da die Eigentümer der o.g. Liegenschaft Mitte / Ende 
Oktober 2021 mit der Planung beginnen wollen.  
 

STR Pistracher verlässt den Saal  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt dem Grundsatzbeschluss – entsprechend des Sachverhalts – 
zur Kostenbeteiligung an einer Sanierung der Brücke im Ausmaß von 1/3 der Kosten 
sowie einer Übernahme des Winterdienstes des Fuß- und Radweges in diesem Bereich 
zu.  
   

STR Pistracher nimmt wieder teil 
 

Wortmeldungen:  
Keindl, Wiltschek, Weinzinger, Steinbichler, 
Klinser 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig  
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DA08 
GR0268 Prüfung Gehsteigverbreiterung / Schaffung von Ausweichstellen als 

Sicherungsmaßnahmen für den Schulweg  
 
Antragsteller:  WUNDERLI GR Sonja  
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Abänderung des Antrags: DA08 soll - gemeinsam mit dem vorangegangen DA04 - in 
den beiden relevanten Ausschüssen (Verkehr und Bildung) behandelt werden.  
 

Wortmeldungen:  
Weinzinger, Steinbichler, Klinser, Wunderli, 
Seliger 

Abstimmungsergebnis des 
abgeänderten Antrags: 
Einstimmig  
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DA09  
GR0269  Verordnung einer Fahrradstraße für die Fürstenberggasse  
 
Antragstellerin: KLINSER GR Susanne  
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ABÄNDERUNG DES ANTRAGS 
 
Vor Öffnung des Durchzugsverkehrs in der Fürstenberggasse – nach Baustellenende – 
soll mit dem für die Radbasisnetzplanung zuständigen Verkehrsplaner DI Kratochwil 
Kontakt aufgenommen werden. Bei der Bearbeitung des Konzepts möge der im 
Sachverhalt genannte Straßenzug vorgezogen werden.  
 

GR Shields verlässt die Sitzung (23:16h) 

 
Wortmeldungen:  
Weinzinger, Klinser, Teufl, Brunner R., Ritter, 
Keindl, Steinbichler, Kasper, Pannosch  

Abstimmungsergebnis: 
Zum ABGEÄNDERTEN ANTRAG: 
Einstimmig  
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BEILAGEN zu DA09:  
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